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Das Ergebnis von Basel .

Zahlungsverkehr der Sparkassen hat sich
letzte « Woche wie erwartet reibungslos

• itfl » • Angesichts dieser erfreulichen Ent -
^r» bn

^ 'inö etwaige anscheinend im Zusam -
uiit Erörteruugou über eine Spar -

S
* f « m hier und da ausgetanchte Befürch -

i«hl »« ^ aen neuer Beschränkungen im Aus -
Aai,

" ^ verkehr gegenstandslos . Zu derartigen
°>lahin«n liegt keinerlei Anlaß vor .

2 « ^ orsi ^ende der Wirtschastspartei Dre -
dem stellvertretenden Part <.'ivorfihcndcn

z«Î jDr . Bredt die Führung der Partei -

tet
übertragen .

»Uar(?Bcn ttich der Taufe des neuen Dampfers
fen0f hielt U: r Direktor der Bank von

' Alexander Shaw , am Dienstag in
^i„^ ?? . eine Rede , in der er erklärte , daß

^ ibende Besserung auf dem Arbeits -
"ni 'm Welthandel eintreten könne , ohne

Abbau der Reparationen und Kriegs -
in großzügigem Maßstab erfolge .

«ct3 * 0 ungarische Kabinett Bethlen ist zurück-
5ctu „ L Die neue Regierung soll der bis -

Außenminister Karolyi bilden .
ins ~ *

, « parkomitee des englischen Kabinetts
^» lia. Plan vorgelegt . dor eine, ! zehn pro -

^ ° ll auf alle Fertigwaren und Nah -
"°«« ttel vorsieht .

Zeppelin " wnrde aus seinem Eugland -
**» i> c n überall l«cgeiftert von der Bevölke -

8 begrüßt .

«hibM Do . X ist aus seinem Fluge
^ ch»>i . , 'nerika nach Reuyork am Dienstag
V ) n Paramaribo in Niederländisch -
»«ck > ? eingetroffen , von wo der Weiterflng
'I "" dat erfolgte . Dort ist Do . X in Port

glatt gelandet .

tof ^ ?Ntsche Fliegerin Marga von Etzdorf ,
!?ch z-^ enstag früh in Berlin zu einem Flug

it£
l° aufgestiegen ist, ist am Dienstag nm

S c. ,; ' r in Moskau gelandet und hat damit
** K? , Etappe ihres Fernfluges zurückgelegt .

^ ete sofort weiter nach Kasan
%3v *

!' » .Untersuchung der Eiseubahnkataftcophe
•ilij ®"« hat die Ursache des Zusammen -

« nwaudfvej geklärt .

SirM . englischen Schneider -Pokal -Flug -
'n der Nähe von Calfhot ins Meer ab-

tg - Der Führer . Fliegerleutnant Aren -* ertrunken .
«. ^

'K Verwaltung der Grönlandkolonie ist
> Sank August ausgegebenes Telegramm
* " vogtes von Südgrönland eingetroffen ,

, mitgeteilt wird , daß der deutsche Flie¬
gt l ." Gronau in Godthaab günstiges Wetter
, Weiterflug nach Jvigtnt und von
p> h . ? Disko abwarte . Bon Disko , der letz-

"nlandstation ans , werde von Gronau
Kanada weiterfliegen .

nebe unten.

^ luiige Saalschlacht
Kommunisten und Nationalsozialisten .

, Hamm i . W ., 19. Aug .
blutigen Verlauf nahm eine national -

Versammlung im benachbarten
I ' ?u der sich etwa 100 Kommunisten

üi?.
* w hatten . Es eiitwrck - lte sich

,
" 'te Schlägerer , bei der Kommn -

[J 1 1 Nationalsozialisten mit Stuhlen ,
lifc9i » oe »

ö 1 e 1 n unö Messern aufeinander
A • Dabei wurden zwei Natioualsozia -

, ^ Mesierstiche schwer und mehrere

h '"
Ä . . . .
Sr . .

Ieicht verletzt . Von den Kommunisten
>»^ ^ tra . ° cht schwer verletzt vom Kanipsplatz

^ werden . Die Polizei griff ein nnda>lt lblanker Was^ e vorgehen . Dabei
Polizeiwachtmeister durch einen

§ qJ ' am Kopf lebensgefährlich verletzt ,
selbst war alles zertrümmert .

Stillhalteabkommen und Sachverständigenbericht unterzeichnet.

Kritik an den Tributen .
Revision der Gchuldenpolitik und Wiederherstellung des politischen

Vertrauens unbedingte Voraussetzung zur Gesundung .
iEigner Dienst des Karlsruher Tagblattes . )

W . Pf . Berlin . 19. August .
Die Sachverständigen in Basel haben in einer

Nachtsitzung in der Nacht vom Dienstag anf
Mittwoch die Unterzeichnung des Lay -
tonberichts vorgenommen . In der
Frage der ausländische » Markgnthaben wurde
ein Kompromiß erzielt , wonach einstweilen 20
Prozent dieser Guthaben freigegeb :« werden .
Den dentsckxn Delegierten wnrde zugestanden ,
daß die ReichSbank , falls sie durch die Zurück -
ziehung dieser Guthaben zu viel Devisen »er -
liert , ei » Arrangement mit den Gläubigern
treffen kann . Der Plan der Sachverständigen
sieht die volle Stillhaltung der ausländischen
Kredite anf die Dauer von sechs Monaten vor .

Die StillbaltebankierS hielten am
Mittwoch vormittag eine kurze und am Mitt -
woch nachmittag noch einmal eine längere Bc -
sprechung ab, nm noch gewisse banktechnische
Spezialfragen zu dem Stillhalteabkommen zu
regeln . Die endgültige Unterzeich -
n u u g des Abkommens wurde dann in der
Nack>mittagssitznng vollzogen . Kurz nach 6 Uhr
verließen die Stillhaltebankiers die um
sich wieder an ihre Arbeitsstellen znrückzn -
begeben . Die deutschen Delegierten verlassen
Basel im Lause des Mittwoch abend . Die Mit -
glieder des Finauzsachverständigen - KomiteeS
hatten Basel bereits im Lause der letzten Nacht
nnd des Aiittwoch vormittags größtenteils wie -
der verlassen .

Der Bajler Bericht bedeutet zweifellos nur
eine Zwischenlösung . Die erste prak -
tische Hilfe für Deutschland ist zivar durch Sic
Ttillhaltung der Krcüin : erreicht , das Endpro -
blem ist aber in keiner Weise einer Lösung
entgeaengeführt worden . Es hat sich gezeigt ,

und der Bericht der Sachverständigen betont dies
auch , daß

eine Lösung des ganzen Problems auf rein
finauzwirtschaftlicher Grundlage nicht mög -
lich ist. solange nicht die großen politischen
Probleme in befriedigender Weife gelöst sind.
Die bedeutendste Konsequenz der Arbeit der

Basier Experten dürfte zweifellos in der ein -
dentig ausgesprocheuen Ansicht liegen , daß d i e
Deutschland auferlegten Tribut -
l asten nicht nur den deutschen Kredit Vernich -
ten , sondern in logischer Folge das ganze
Gebäude der Weltwirtschaft ins
Wanken bringen . Diese eindeutige Fest -
stellnng ist zweifellos der größte Fortschritt .
Daneben wird anerkannt , daß die deutsche Re -
gierung sich ehrlich Mühe gegeben hat , in ihren
Finanzen Ordnung zu schaffen und daß die
gegenwärtige Lage Deutschlands keine großen
Experimente mehr verträgt . Die Sachverständi -
gcn haben eindeutig den Zeitpunkt , bis zu dem
anf politischem Gebiet grundlegend Wandel ge-

' troffen .werden muß , festgelegt , nnd können dabei' nur an eine neue Pev .aratiouskouseronz oder an' eine Verlängernng des Hoöverjoihres gedacht
• Danen .

' '
i . i i ' i

Dementsprechend wird sich die Reichsregierung
einzustellen haben . Es wird ihre Ausgabe sein ,
unter entsprechender Handhabung öes Jnstrn -
ments , das ihr der Sachverständigenbericht in
Vie - Hand gibt , zu verhüten , daß die internitio -
nale Diskussion wieder ins Stocken gerat .
Gleichzeitig ist die ungeheure Verantwortung
derGegenspieler Deutschlands von einem inter -
nationalen Gremium in einer Weise fixiert
worden , wie es bisher noch nie der Fall geivesen
ift - Darin liegt mit die bedeutendste Kons «»
guenz dieser , trotz mancher zweideutigen Aeuße -
ruug im großen » !id ganzen immerhin gewich -
tigen Arbeit öer Basier Experten . ( Das Gnt -
achten der Sachverständigen n » d das Stillhalte -
abkommen veröffentlichen wir aus S .

Amerikas Macht zur See und in der Luft .

Das Riescnluftschiff „Akron " überfliegt «las gröfitc amerikanische Sohlachtsrlii "

„New Hampshire ".
Ein Werk eines amerikanischen Malers , das die Macht der Vereinigten Staaten zur See und in
der Luft veranschaulicht . Der neue Riesenzeppelin „ Akron "

, der fast zweimal so groß ist wie
der „Graf Zeppelin "

, wird in diesen Wochen seinen ersten Flug unternehmen .

ilmschwimg
inilS . A.

Amerikas Einstellung zu Krankreich
und Deutschland .

Erster Weltreifebericht . ■

Von
Dr. Paul Rohrbach .

Wir veröffentlichen im Folgenden
den ersten öer angekiindigten poltti »
schen Weltreiseberichte unseres Mit -
arbeiters , der einen interessanten
Einblick in die gegenwärtige Stellung
Amerikas zu den großen europäischen
Problemen nnd insbesondere zu dem
Verhältnis zwischen Deutschland nnd
Frankreich gewährt .

Neuyork , Mitte August .
Mau kann sagen , daß augenblicklich kein Wort

zu stark wäre , um die in amerikanischen Re -
giernngS - » irt> Gefchästskreisen gegen Frank »
reich herrschende Lerstimmung zn charakteri -
sieren . Ausgenonimen siuö natürlich die be»
dingungslos frankophileil Elemente , die es ,
wenn auch abnehmend , unter den Amerikanern
immer noch : gibt . Man / muß gnch sehr unter -
scheiden zwischen dem , y>as in die Presse kommt ,
und was iin Vertrauen gesagt wird . In der
Oeffentlichkeit wird immer noch das Gefüge
der Kriegsverbundenheit von 1917/18 respektiert .
Es direkt zu mißachten , wäre nicht >Stil "

. Hört
man aber Amerikaner über Frankreich
spreche n , so ist man erstaunt , selbst d a s
Wort schon zu hören , das sonst nur für die
Italiener als minder geachtete Rasse gebraucht
wird : „DagoS !" Das ist ein Zeichen höchster
Verstimmung .

In den ersten Tagen nach der Kundgabe des
Hooverplans stieg die amerikanische Stim -
mung und stiegen die Kurse sprunghaft . ES
herrschte geradezu ein Gefühl , als ob mit dem
Plan die Brücke von der Depression zur
Wiederbelebung konstruiert sei . Hoover hat uoch
nie eine so einmütig « Zustimmung bei beiden
Parteien des Landes gefunden , wie bei der Ver -
vffeutlichuiig des „Plans "

, der zunächst doch be-
deutete , daß mehrere hundert Millionen
Dollars , statt durch die Zahlungen Europas ,
aus Mitteln des amerikanischen -Steuerzahlers
oder einer inneren amerikanischen Anleihe auf -
zubringe » waren . Man ging darüber hinweg ,
weil man eingesehen hatte , daß ohne ein kauf -
kräftiges Europa an eine Wiederkehr der ameri -
kanischen Prosperität nicht zn denken sei , und
weil man von dem Plan des Präsidenten die
wirtschaftliche Wiederherstellung Europas er¬
wartete .

Je offenbarer der französische Widerstand sich
zeigte , desto mehr wuchs hier der Aerger . Die
gebesserten Kurse gingen zurück , und die Ge -
sundung Europas sank wieder in Nebel . Es ist
eins der wichtigsten Ergebnisse der amerikani -
schen WirtschaftÄeprcssion , daß die frühere Vor -
stellung , Amerika könne vom Aussehen der
Dinge in Europa unberührt bleiben , allmählich
aus alle » klügeren amerikanischen Köpfen ver -
schwindet . Man begreift die Verbundenheit —
und m a n stößt auf Frankreich als
das europäische Hindernis . Dies ist
ein wichtiger Schritt zur Isolierung der
französischen Politik , die doch die eigentliche
Vorbedingung dafür ist , daß iu Europa die un -
vernünftigsten Hindernisse gegen die Wieder -
kehr erträglicher Zustände , fallen .

Man kann jetzt in den amerikanischen Zei -
tnngen eine eigentümliche Erscheinung beob -
achte » , nämlich in der Rubrik „Zuschriften aus
dem Leserkreise " allerlei Aufforderungen , doch
auch dem französischen Standpunkt Gerechtigkeit
widerfahre » zu lasse» . Diese Zuschriften be -
deuten aber nicht , daß die öffentliche Meinung
sich für Frankreich regt , sondern sie bedeuten
das Gegenteil , denn sie sind meist von der
französischen Propaganda inspiriert , die nicht
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mehr , wie früher , über die Bereitwilligkeit der
Redaktionen selbst verfügt . In der Neuyork
Times findet sich zwar noch ein Artikel des
französischen Propagandisten M . Maurois , der
den Standpunkt Frankreichs zum Hooverplan
auseinandersetzt . Er ist aber im Vergleich zu
früher vorsichtig gehalten und bemüht sich, die
Amerikaner zu überzeugen , daß „der Weltfriede
weder gegen Frankreich , noch ohne Frankreich
gemacht werden kann , und daß es nicht angeht ,
Deutschland zu beruhigen , indem man Frauk -
reich in Aufregung bringt "

Gerade diese französische Aufregung ist eS, bit
den Amerikaner ärgert . Wie sich die Zeit ge-
ändert hat , zeigt » . B . ein aus Paris Mitte
Juli datierter Artikel von Robert Dall in der
amerikanischen „Nation "

, der in der deutlichsten
Weise mit dem französischen Militarismus und
mit dem französischen Begriff Sicherheit " ab«
rechnet , der nichts anderes bedeute , als die
Organisation der Unterwerfung Europas unter
die militärische Ueberlegenheit der Franzosen
und ihres Systems von Bündnissen .

Wie lautet dem gegenüber das Urteil über
Deutschland ? Zunächst ist zu sagen , daß die
Nachwirkungen der Kriegsstimmung so gut wie
aufgehört haben . Wenn von Deutschland ge -
redet wird , so geschieht es in einem kardialen
Ton, - ob es sich dabei um die deutsche Mark , um
die Zeppelinfahrt in der Arktis oder um den
Boxer Max Schmeling handelt , macht nicht viel
Unterschied . Die Hauptsache aber ist : der
Amerikaner sieht, daß Deutschland die kranke
Stelle in Europa ist , der geholfen werden muß ,
wenn überhaupt wieder normale Zustände in
der Welt eintreten sollen . Es macht ja einen
Vorzug des Amerikaners aus , daß er es nicht
liebt , dem Lauf der Dinge untätig zuzusehen .
Er ist durch und durch aktiv , und er fühlt in der
Aktivität des um sein Wiederaufkommen
ringenden Deutschland etwas Verwandtes . Das
Entscheidende dabei ist natürlich , daß er sich auch
materiell daran interessiert fühlt . Im Gegen -
sah zu Deutschland und zu Amerika ist Frank -
reich der passive, retardierende Teil . Ohne
amerikanischen Druck hätte sich auch Frankreich
uicht dazu entschlossen, an der Hilfeleistung für
die Bank von England teilzunehmen . In jeder
Zeitung hier steht zu lesen , England brauche
das Geld wegen seiner in Deutschland festge-
sahrenen kurzfristigen Kredite , und es sei end-
lich ein Fortschritt , daß Frankreich sich dazu ver -
standen habe , auf diese indirekte Art Deutsch-
land etwas zu helfen . Dies alles als allge-
meines Stimmungsbild . Es gibt noch andere
Gesichtspunkte, ' man ist z . B . auch besorgt um
das in Deutschland angelegte amerikanische Geld
— aber die Hauptsache ist : Amerika will nicht
mehr so , wie Frankreich will !

England bejubelt
den „Graf Zeppelin"

Den Rückflug angetreten .
dp London, 19. Aug.

Infolge ungünstiger Wettermeldungen ftoar
der „Graf Zeppelin " auf seiner Englandfahrt
gezwungen , von einem Besuche Glasgows und
Edinbonrghs abzusehen . Dr . Eckener nahm da-
her von Belfast östlichen Kurs auf Carlisle
und Neweastle , machte von dort einen Abstecher
in die Nordsee und fuhr in Richtung Leeds
weiter . Das Luftschiff snhr die ganze Nacht
über mit brennenden Lichtern und wurde , wo
es immer erschien, mit ungeheurem Jubel
begrüßt . Alle Meldungen von Bord besagen ,
daß wahre Begeisterung über den glatten Ver -
lauf der Fahrt herrscht .

„Graf Zeppelin " erreichte gegen 17 Uhr von
Hüll kommend die Themsemündung bei Mar -

gate und flog dann themseauswärts , um noch -
mals London einen Besuch abzustatten . Von
18 Uhr bis 18.30 Uhr kreuzte das Luftschiff Uber
der Hauptstadt und fuhr dann nach Hanworth ,
wo die vorgesehene Zwischenlandung erfolgte .

Das Luftschiff landete um 19.15 Uhr glatt in
Hanworth . Nachdem Dr . Eckener, sowie Ma -
ster of Sempill , der die Englandfahrt arran -

giert hatte , über den Lautsprecher einige
Worte an die Zuschauer gerichtet hatte ,
stieg das Luftschiff nach nur etwa halb -
stündigem Aufenthalt um 19.85 Uhr zu kei¬
nem Rückflug nach Deutschland auf .
Es überquerte die City um 19 .47 Uhr und ver -
schwand in östlicher Richtung .

Das Echo von Basel .

Oer Eindruck des Sachverständigengutachtens.
TO. Berlin . 19. Aug .

Das Ergebnis der Basler Ber »
Handlungen wird in Berliner politischen
Kreisen im wesentlichen als Abschluß der
Periode angesehen , die mit dem Hoover -
Memorandum begann . Der Abschluß
wird jedoch keineswegs als besriedi -
gend bezeichnet , da er keine endgültige
Lösung gebracht habe . Der Layton -Bericht
sei nur eine provisorische Lösung , die keine
Grundlage für den wirtschaftlichen Wiederauf -
stieg der Welt und Deutschlands biete . Es sei
jedoch dringend zu hoffen , daß sich das Aus -
land den Schlußfolgerungen der Sachverstän¬
digen nicht verschließen werde . Angesichts des
schweren Winters müsse man es aber begrü¬
ßen , daß wenigstens in der brennendsten Frage ,
der Kreditfrage , ein Provisorium gesunden
worden sei . Besonders unterstrichen wird , daß
die Basier Konferenz das Urteil der Regierung
bezüglich der deutschen Wirtschaft bestätigt habe
und ebenso wie die Londoner Konferenz zu
dem Ergebnis gekommen sei , daß die zu lösende
Frage nicht f i na nz t echn i s ch e r , s o n -
dern politischer Natur sei . Damit
werde auch die deutsche These anerkannt , daß

die dentschen Tributleistuugcn die Ursache
der Krise

seien und die Weltwirtschast schädigten . Es
werde also auch bestätigt , daß die äußeren
Verpslichtungen Deutschlands zu
hoch seien . Diese Feststellung sei zum ersten
Mal seit Versailles von den Sachverständigen
aller Länder einstimmig anerkannt worden . Die
Tatsache , daß die Lösung dieser Frage nicht end-
los hinausgeschoben werden Kinnte , sei in dem
Bericht noch besonders unterstrichen : denn es
werde in ihm ausdrücklich hervorgehoben , daß,
wenn eine Lösung der zur Verhandlung stehen -
den Fragen nach Ablauf der Geltungsdauer des
Abkommens über die kurzfristigen Kredite nicht
gefunden sei, auch die Wirtschaft anderer Län -
der auf das Schwerste gefährdet werde .

Wie aus Bank - und Wirtschastskrei -
s e n verlautet , erblickt man in dem Basler
Stillhalteabkommen lediglich ein Kompro -
miß , das die deutsche Wirtschaft keineswegs
befriedigen könne . Der geringe Teil der Hoff-
nungen , der in Basel erfüllt worden sei, habe
noch erhebliche Einschränkungen erfahren . An-
gesichts der in Basel getroffenen Abmachungen ,
wonach den ausländischen Banken , die Mark -
guthaben , in Deutschland besitzen, zugestanden
worden ist, ein Viertel dieser Beträge sofort
und den Rest nach und nach innerhalb von sechS
Monaten abzuziehen , ist bereits « ine Ver -
steisung am Diskontmarkt eingetreten Es wird
befürchtet , daß der Wirtschaft erhebliche Gelder ,
die sie notwendig zum Arbeiten braucht , ver -
loren gehen . ..

Der Bericht wird in den Berliner Blät -
tern ausführlich besprochen. Die „Germania "

weist daraus hin , daß die Vereinbarung über
eine Verlängerung der ausländischen Kurz -
kredite um sechs Monate nur eine Zwi -
s ch e n l ö s u n g bedeuten könne. Die Frage ,
was nun zu geschehen habe , müsse in erster
Linie von den Regierungen beantwortet werden .
Deutschland werde nicht warten können , bis alle

Voraussetzungen für eine internationale Kredit¬
operation großen Stils gegeben seien . Eine
weitere Kompromierung unseres Lebens¬
standards sei als sicher anzunehmen . Der Wert
ber Baseler Konferenz liege darin , daß zum
ersten Male von einem internationale » Sach-
verständigenkomitee anerkannt worden sei , daß
die deutsche Auslandsbelastung zu hoch sei .

Bei den politischen Faktoren des Auslandes
liege es , die Erkenntnisse der internationalen

Sachverständigen in die Tat umzusetzen.
Die „D A . Z ." äußert Zweifel daran , ob der
Appell an die Regierungen tatsächlich politische
Auswirkungen haben werde . Die Beschlüsse zur
Frage der Stillhaltnng seien unbefriedigend . Ob
man bereits berechtigt sei , von einer „Atem -
pause bis zum Februar " zu sprechen, bleibe ab-
zuwarten . Das praktische Ergebnis von Basel
heiße , zusammengefaßt , nur : Hilf dir selbst, bann
können wir dir vielleicht auch helfen .

Das „Berliner Tageblatt " kommt zu der Fest -
stelluug , daß im ganzen das große von Deutsch-
land erstrebte Ziel erreicht worden sei . Deutsch-
land sei zunächst auf kreditwirtschaftlichem Ge-
biet einigermaßen Luft geschaffen worden . Basel
sei eine wichtige Etappe geworden aus dem

Wege zur endgültigen
durch den Krieg geschaffenen Lasten.
sei nicht mehr viel Zeit zu verlieren . Ki
antwortung liege jetzt bei den Politiken .

„Vossische Zeitung " kommt zu dem
die Regelung der ausländischen MarkS^

1

werde in Deutschland als wenig glückUlv
fuuden und zwar nicht nur im eigenen o ig,
esse , sondern im Interesse der Gläubiger
Di« Hauptsache sei aber , daß eine Atemv^ ^ !
schaffen worden sei , die unsere schwere ^
der Zukunft wenigstens aus eine klare vu
läge stelle. Die „Deutsche Tageszeitung , ^
streicht die klare Feststellung in dem BeN« ^ ,
die Tributrevision nicht m e h
aufgeschoben werden könne . 3 "? ^ jji
müsse diese Forderung so bald wie mögt'■ $ .
Grundlage einer deutschen Initiative 01
werden . 0

In Neuyork erregt der Beschluß « 1 , | <

giu-Ausschusses , der die sofortige
sion des Youngplaues ew »
allergrößtes Aufsehen . Presset»! ^
tare liegen noch nicht vor , da die
Basel erst spät abends einlief
weniger wird die Meldung aber in law tl:-
Blättern in sensationeller Aufmachung (l,
öffentliche Ein führender Wallstreetbanl
klärte , daß der Baseler Beschluß in der
kanische » Finanzwelt um so begeisterter ^ ^ ,
nähme finden werde , als man in den },f
und Börsenkreisen vielfach befürchtet dao
wiederum politische Widerstände znstanoc ^
men würden , die eine derartige Enip'

vereiteln könnten . . e 5sc
Von den ersten französischen v l , ^

stimmen erklärt die Agentur Haoas , }tt
hieraus die Schlußfolgerung ziehen |Nu L ' ii
die ausländischen Gläubiger Deutscht« » » .(t
nächsten Jahre vor die Alternative gesteu ^
entweder auf die Reparationen oder a ^
Rückzahlung der kurzfristigen Kredite J
zichten. Der „Figaro " sieht in dem A « Jü
der Baseler Konferenz eine Lehre ' u

Gläubigerstaaten .

Regierungskrise in Ungarn.
Das Kabinett zurückgetreten. - Neue Regierung Karolyi.

G Budapest , IS. Aug .
Die Regierung des Grafen Beth -

len hat heute vormittag ihren Gesamt rück -
tritt überreicht . Der Reichsverweser hat
die Regierung mit der Wetterführung der Ge-

Graf Julius Karolyi
soll die neue Regierung bilden.

schäfte betraut und inzwischen Beratungen mit
führenden Persönlichkeiten über die Entwirrung
begonnen .

Der Umstand , daß als erster der gewesene
Finanzminister Johann Teleszky empfangen

worden ist, weist darauf hin , daß die

rungskrise durch wirtschaftspolitische S « $
feiten hervorgerufen ist . Es scheint 5» tei
feiten hervorgerufen „ r. v,o rü¬
desten aus wirtschastspolitischem Gebiet

ständiger Wechsel zu ersolgen , der iv fytfi
der Sparsamkeit stehen dürste . Der *

der Regierungskrise in diesem Zettpun
• T.r. . „ V + vtitr tili . »1*31
überraschend , jedoch eigentlich nur für . ,rJ
stehende. Eingeweihte Kreise wußten . M

des gewaltigen Wahlsieges der Reglern ^ ,<

Aenderuug kommen würde . Man 0W
doch daran , daß es sich nur um eine » »

handeln nnd diese erst Mitte September
würde . Nun haben die Hauptuotveroro ^
der Regierung eine soweit konsolidier . (fi
geschaffen, daß die Aendernngen schon I«

genommen werden können . $
In den ersten Nachmittagsstunden ist

weise Entscheidung bereits 9 J » ,
Das Oberhausmitglied Johann Tele !» „i»
die ihm angebotene Kabinettsbildun «
übernommen . Der Reichsverweser Z>

daraus den Minister des Aeußern , Gral
lius Karolyi , aus , ein Kabinett 4» . "»
Wie verlautet hat sich Graf Karolyl
gültige Antwort noch vorbehalten .. *>*.
anzunehmen , daß er die Kabinettsbildu -

nehmen wird . Gras Bethlen erklärt » >
. . . . . . . .

m . I
schwierigsten Fragen , da offen aNftV ^ ,
wird , daß das neue Kabinett die Op
schast der Nation in größerem Maße
in Anspruch nehmen müsse. Man hofft/
für dieses Amt zu gewinnen .

Tristan und Isolde.
Zur Rundfunkübertragung aus Bayreuth

am 18. August.
Dienstag nachmittag , von vier Uhr ab,

herrschte Feiertagsstimmung in einem großen
Teil der musikalischen Welt . Endlich sollte der
heiße Wunsch von Millionen musikliebender
Menschen in Erfüllung gehen : Bayreuth hotte
sich ja in diesem Jahre bereit gefunden , eine
seiner Festspielaufführungen — „Tristan
und Isolde " unter Wilhelm F u r t w ä u g -
l e r — das Mikrophon passieren zu lassen. Ein
Weltereignis , ohne Zweifel . Zum erstenmal
erschloß sich das Mysterium der berühmten
Wagnerstätte einem ungeheuer weiten Kreis ,
der fast alle Sender dreier Erdteile umspannte ,
Europas , Amerifas und Nordafrikas . Einen
solchen großen Tag hatte der Weltrundsunk seit
seinem Bestehen überhaupt noch nicht zu ver -
zeichnen , und so versteht sich 's von selbst , baß
dem Riesennetz der Sendungsanlage (über zwei -
hundert Sender waren einbezogen ) umfassende,
sorgfältigste Vorbereitungen gewidmet worden
waren . Das Bayreuther Festspielhaus mit dem
verdeckten Orchesterraum und dem gewisser-
maßen freien Bühnenplateau bot ein recht ver -
zwicktes Problem , denn was sich für den Zu -
Hörer in der Rotunde des Hauses köstlich mischt,
Gesang - und Orchesterklang , braucht für die
nahe am Aufführungsapparat ausgestellten
Mikrophone nicht zuzutreffen . Die Lösung war
denn auch noch nicht völlig geglückt und merk -
würdigerweise waren es die Frauenstimmen ,
die des öfteren wie isoliert im Raum erklangen .
Die Vereinigung von Orchester und Männer -
stimmen war weit organischer . Vier Mikro -
phone waren in Tätigkeit , zwei auf der Bühne ,
zwei im Orchester . In einem der Probezimmer
stand der Vorverstärker . Um ein Höchstmaß
an künstlerischer Wiedergabe zn gewähren ,
wurde schon während der Proben verschiedene
lich abgehört , die e r st e Aufführung des „Tri -
stan" auch als Versuchsseudung auf dem Lei-
tuugswege in das Münchner Funkhaus über -
nommen und dort teilweise auf Schallplatteu

aufgenommen , an deren Hand nun in Ergän -

zung der Partitur gefährliche Klaugmomcnte
noch vorgemerkt werden konnten . Und so war
vom technischen und künstlerischen Standpunkt
aus alles nur Erdenkliche und heute Mögliche
getan worden , um dem Werk eine vollendete
Wiedergabe zu sichern. Rein musikalisch traten
denn auch die Stilgröße und der weihevolle
Charakter der Bayreuther Darbietungen über -
wältigend hervor . Aber die Wagnersche Idee
vom Gesamtkunstwerk war doch kein leerer
Wahn . Das zeigte diese erste Rundsunküber -
tragung aus Bayreuth besonders und man darf
sagen , erfreulich eindringlich . Wagners Musik
will ja nicht nur akustisch , sie will auch optisch
bezaubern . Sie bringt es wahrhaftig fertig ,
den zeitlichen Ablauf ldas Hauptmerkmal musi-
kalischer Erscheinung ) hie und da auszuheben ,
gleichsam auf der Stelle zu stehen und wie mit
den Händen des bildenden Künstlers rasch ein
wenig plastisch und malerisch zu gestalten . Das
Ohr verlangt hier unbedingt die Kameradschaft
des Auges . Unbeugsamer künstlerischer Wille
besteht darauf . Und gerade Bayreuth nimmt
sich ja Mühe und Zeit , ihn bis ins Kleinste zu
erfüllen . Darin beruht seine Einzigartigkeit ,
seine ewige Berufung . Wenn die Wagnersche
Musik wie mit Schöpferhänden die Welt mit
besonderen Wesen und Geschehnissen füllt , so
müssen wir diesem eigenartigen Gestaltungs -
prozeß anwohnen , ihm folgen können . Damit
bietet ja Bayreuth das Unvergleichliche . Dar -
über hinaus aber noch den Zauber der Um -
welt , des Genius loci , das geheimnisvoll
Lockende des Mysteriums .

Das Mysterium ist aber eine Welt für sich,
je abgeschlossener, je konzentrierter um so bes -
ser . Die Welt soll zum Mysterium pilgern , das
Mysterium darf sich ihr nicht einseitig enthüllen .
Es offenbart sonst leicht seine Schwächen und
soll doch eben durch den Gesamtkomplex faszi-
nieren und begeistern . Das Mysterium Bay -
reuth kann sich durch die nur musikalische
Wiedergabe eines Werkes nicht offenbaren , nicht
einer breiten Diaspora mitteilen . Der gebildete
und kritische Zuhörer draußen stellt dann Ber -
gleiche ans , die falscher Einstellung entspringen .

Man konnte denn auch Redewendungen hören
wie : „Na , unsere Vertreter der Hauptpartien
singen auch nicht schlechter , eher besser!" Was
sich aber dem Zuhörer im Festspielhause selbst
darbietet , ist unendlich viel mehr . Es ist die
Summe aller Wagnerschen Visionen , eben das
Gesamtkunstwerk . Der gewaltige Unterschied
zeigt sich etwa bei Rundfunk -Uebertragungen
guter Aufführungen von Mozart - und Verdi -
Opern oder von Bizets „Carmen ". Hier hat
die Musik entschieden das Uebergewicht , ver¬
sucht in keiner Weise , sich den übrigen Künsten
geschwisterlich einzuordnen oder gar die Dar -
stellungsarten mit ihnen zu teilen . Die Scn -
dung Wagnerscher Werke von andern Bühnen
her , stellt man ja nicht unter zu strenges Urteil ,
die Eigenmächtigkeiten der Theaterleute gegen
den Dichter und Regisseur Richard Wagner find

zu gut bekannt . Aber Bayreuth sollte sich nicht
exponieren . Es führt selbst irre , wenn es die
Welt glauben macht, daß die musikalische Jnter -
pretation allein einen Begriff von dem kost-
baren Mysterium Bayreuth geben könne . Na -
türlich muß man für das Herrliche , das Wil -
Helm Furtwäugler dem wundervollen Klang -
körper entlockte , dankbar sein . Da war , alles
edel, schlicht, vornehm . Nie auch der leiseste
Versuch zu blenden . Streicher und Bläser pro -
duzierten bestrickenden Wohllaut und fanden sich
in vollendeter Bindung . Packend der innere

Schwung aus der immer lebendigen , nie er -
schlaffenden Substanz . Isolde war Nanny L a r -
s e n - T o d s e n . Fabelhaft , wie sie die Partie
musikalisch beherrscht und darum aus uner -
schütterlicher Ueberlegenheit gestaltet . Das
schöne Organ triumphiert namentlich in der
Höhe . Mädchenhaft jubelnden Klang haben hier
die Töne , voll Keuschheit und Süße . Aber die
Tonsührnng dürste noch freier sein . Während
der ganzen Vorstellung verstand man die Sän -
gerin kaum ein Wort . Brigitte Helm , im
Timbre und in der Schönheit der Stimme ihrer
Kollegin sehr verwandt , muß sich den gleichen
Tadel gefallen lassen. Auch ihre Artikulation
war unscharf . Die Herren sprachen deutlich
aus , aber auch bei ihnen lag die Last der Ton -
führung auf der Kehle bei matter , oftmals bre -

Spannung . Bei Gotthel ! f -Säf *
spürte man die starke Ji % » ^

tttffffrtfrhprt SRprfnttftrftf PtL & . (i/ifi'i
chender
Tristan «m» «u ^
einer künstlerischen Persönlichkeit .

überwältigenden Gesamtleistungen Qat 'nhit±
Bewußtsein gekommen seien . Man
eben auch gesehen haben samt «aetJJ,

hatte er manchmal schwer zu ringen . fMjjjt #
feit mühelosen Singens besitzt der *1»

tige Heldenbariton Rudolf Bocke *
dessen Kurwenal durch viel Ausdruck " ^ f»
faltigkeit imponierte . Für König Dia
Joses v . Manowarda den rechten; .«a, ,

Nun werden Besucher dieser Aufsuv
Festspielhaus erklären , daß ihnen die a
ten stimmlichen Mängel der Darsteller ®

((jt 1.
- ' ™

j
cveii aucy geieyen yaoeu tan " • -
ar tigen Führung und Wirkung des ^ k{
selbst im Raum . Das ist eben das ,
meinen . Bayreuth sollte im eigenen Z.» ' ,
nicht seine halbe Seite zeigen . Es ^ i

große Geheimnis bleiben wollen ,
'
m

widerstehliche Kraft und sich immer . (iL
tiefender Kult der Welt ein einzigartig ^ ni
und künstlerisch bedeutsames Dow >Z
halten . eL *

'
i

Kunst und Wissenschaft
«Wie der Künstler die « uust

Schluß der Ausstellung „Neues von lt A
wird die M a n n h e i ni e r Kuusth a rt
ihrer Schau „Wie der Künstler die ,rfÄ '
wiederum einen bisher noch nicht verw > ,
Ausstellungsgedanken in die Tat un' ie^ Ä
gesührt werden sollen Beispiele
Auseinandersetzung moderner Maler »v .„g h
scher Kunst , d - h - sowohl „objektive "

Ii*®'
treue Kopien , als auch „subjektive "

. .rf
setzuugen» Paraphrasen und Studiei '-vla'

Hochschuluachrichten. Dieser Tage „ (R
Prof . Alexander Ritschl , der bekan „ .
rurg und Orthopäde , in Freiburg
Geburtstag . Prof . Ritschl hat fet» e f j » V
Lehrtätigkeit an der Universität jf 'L
ausgeübt . 1890 habilitierte er sich, 1Ö' -
er a. u - Professor und 1924 o . Proiti ' "

1)jJlr3f
Jahre 189ö hat der Jubilir das ( ' '

Jrn'titut der Universität gegründet ,
Jahre leitete .
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bald , datz ich das Vertrauen des
Wu Pei Qru noch immer im vollsten

'«>» besaß. Es hatte sich nichts in unse-
^ >,^ ^valtnis Meinander geändert . Aber

' $ hi Hsieh Juan , der Basall Wus ,
j .

'cht mehr auf mich hören .
Nt«t, lag Schanghai , die reichste Staöi , der

Btssen. die ewig fliehende Geldquelle
jlu,u ^ und diese sollte er seinem Heinde Lu
Effert n 9 > dem Machthaber ChekiangZ , be-
ii-h. und das Gold lag in so greifbarer

B! eiiHe und lockte . . .
foi# a ' T wieder warnte ich ihn , keinen Krieg
,|( rcit ne 4U brechen ? er werbe alles ver °

^ >> 1!^ « roße Stadt lag vor seinen Füßen
Er und lockte . . .

Jch nicht mehr zu halten .
alles kommen und wollte Wu

i? Loyalität nicht mit Undank oergelten ,
bestimmen , auf feinen Vasallen Cht

<Vtfl
einzuwirken . Ich fuhr also nach

wurde ich von dem Kapitän der Garde
tili Arbeitszimmer geleitet : wieder war

/ ideter , elastischer Sekretär zur Stelle :
^ ^ Wu lange Zeit mit mir , und ich

r
, Qtt- seiner Tafel mtd abends im Mili -

%̂ bet •rf
ttt dem die Kapelle spielte .

^ lü-s.^
'ch spürte sofort , daß man in meiner

»®liru ''e ! ' ftu ch Wu beeinflußt hatte .
ist es für Chi ein Kinderspiel . Lu

na« nnen . Schanghai zu nehmen und Lu
\ Chekiang zu treiben und mitsamt sei -
> in das Meer zu werfen . . fo

51 iu Wu , und feine Offiziere nickten

riet ich ab : trotzdem blieb ich
4 .^ " er Pessimist.

S? sc»? Mißerfolge hat , müssen Sic Trup -
sich entblößen . und wenn dann der

' ie j . ^ 'icre Dimensionen annimmt , glauben
Ä ' .Marschall , daß Ihr Gegner im Nor -

« hang Tso Lin ruhig zusehen wird ?
'̂

«en er jetzt Ruhe ? Weil Sie Ihre
Ji<t jj . liei haben , weil Sie ihn jeden Augen -

^ mllen können . Davor l>at er Angst.
?ie ih^ . ?ber Chi in Tchanghai verbeißt und
'# Hilfe leisten müssen , dann wäre Cbang'' ' . wollte er die Gelegenheit verstreichen

Hsiang ist mit seiner straffen , gut
*w» a r̂ rten Armee ohne weiteres imstande ,

Lin im Schach zu halten . , ."

1 1 ^ . .^osch auf : „Feng ? Ihr Unterführer ?
? vsi

'A ^ '.stliche General " , der alle seine Leute
sj^ laßt ? Ja . glauben Sie . Marschall , daß

'£? '< ' Sanz unt > gar auf ihn verlassen kön-

. "it ni\ 7 ' mir ruhig in die Augen : „Ja ."
M , sage Ihnen , daß er nicht später ein -

° ?>«
' , Nein : heute schon . . . mit Chang

kvnwiriert ."
.^ ube ich nicht.

"
? k« Ihnen , das zu glauben , Marschall .

4 U spät ist . . . Ich wiederhole : Ber -
? iei^ Mi seine Abenteuer , oder Sie wer -
£ fcflri diese Abenteuer gezogen werden

uÜ .Zugrunde gehen !"
v"»ie Ich hatte meine Pflicht getan .

io „ ^ " nten eben Peking . . . ich brauch«
es ist eine heikle Sache . . . kom-

V i»p,.x iie morgen zu mir . Herr Lincoln .
° en üc Sache besprechen."«« lauf fuhr ich für mehrere Wochen nach

<(Vi er
*

'"ttf, Lochen später begann die Katastrophe .
Ä i„^ Krieg zwischen Chi und Lu . . .

>tl5iof ^ augenblicklich nach Loyang .
Ä ein aufgeregtes Hauptquartier und

>i? ir . Krieg entschlossenen Marschall .
* ti « p.

c en in Freundschaft , ja Wu übergab
" großen Geldbetrag als Abfertigung .

& itf
*

iu
' ^iou loyang verließ , sandte ich an den

»Ä folgenden Brief , der arrogant
wenn mir die Tatsachen nicht so'» ich." begeben hätten . Der Brief lautete

s!" l e » Exzellenz !
v t»> hellen » und Ihr Berater , Herr Pei ,

.„ Wrisse, den größten Fehler Ihres
Ä # ? begehen. Ich wage Ihnen voraus -

M Sie von General Feng verraten
^i« seih,-. " Feng zu Chan « übergehen wird .

> ' wenn er es nicht tun sollte , werden
nicht besiegen!

Mi i c.tt Wochen iverdcn Exzellenz erken -
Ue» -. 7-.^ Ihre chinesischen Ratgeber schlecht

^ wird zu spät sein !
7 selbst dann nvch versuchen , für Sie ,

tun , was ich imstanöe bin .
"^ l^ " Exzellenz den Ausdruck meiner

^ >ren Treue und tiefen Verehrung .
Lincoln .

^
de

*
Ju& i

l
ft

ötlm begann zu laufen . . .
$»? an . . . wird geschlagen. — Wu
Ä g« Iin^?rkung . . . Sechs Brigaden . —

der Stoß . — Lu retiriert nach
i»̂ s Chis Dollars rollen feindmärts .

^
Nteti meutern . — Lus Sache bricht

^
■ • • « t flieht nach Japan ." —

K ° in« böse Situation . , . doch ich
^ Ich wollte China groß und

das durfte nicht an Personen -

fragen scheitern. Ging es nicht mit Wu Pei
Fu , öann mußte ich es eben mit anderen Per -
sonen versuchen. Doch mit wem . . .?

Da kam gerade zur rechten Zeit eine Ein -
ladung von Exzellenz Tong Shao Ai , dem ersten
Atinisterpräsidenten der Republik : er wolle
mich sehen, die Lage mit mir beraten . . .

Ich war also ein Faktor im politischen Leben
Chinas geworden .

Tong ShaoAi bat mich , einen Vorschlag zur
friedlichen Lösung der Krise auszuarbeiten .

In zwei Tagen war mein Programm fertig ,
und es begannen die Verhandlungen mit Gene -
ral Lu Zlung Hsiang , mit dem Vertreter Chang
Tso Lins , und mit dem Sohne Dr . Sun Aat
Dens , dem aufsteigenden Machthaber von Kan -
ton.

Mein Programm wurde einstimmig als
Grundlage für die weiteren Verhandlungen an -
genommen .

Ich war eben im Begriffe , mit Tong Shao Ai
nach dem Norden abzureisen , um mit den dor -
tigen Niachthabern persönlich zu verhandeln ,
als ich eine Depesche General Chi Hsieh Huans
erhielt , ich möge unverzüglich in fein Haupt -
quartier kommen.

Ich eilte zu ihm . hoffte ich doch, ihn ans nn-
sere Friedensseite zu bekommen.

Die Untersuchung in Leoben
Wie der Zusammenstoß erfolgen konnte.

® ; Wien . 19. August .
Die furchtbare Katastrvphe des Rom —Wien -

Expreßzuges , bei der nunmehr 14 Todesopfer
zu beklagen sind , bildete auch gestern hier das
Tagesgespräch . Im Laufe des Tages wurde die
Untersuchung zur Klärung der
Schuldfrage fortgesetzt . Das endgültige Er -
gcbnis bleibt vorläufig noch abzuwarten . Die
Schuld der beiden bereits verhafteten Fahr -
dienstleiter Josef Hönigmann Pou der Station
Göß und Karl Putz von der Station Hinterberg
scheint jedenfalls festzustehen . Der eine war um
die kritische Zeit gerade aus dem Schlaf erwacht
und hat das Pfeifen des vor der Station stehen-
den Güterzuges überhört . Der andere hatte den
v -Zng durch die Station durchfahren lassen,
ohne sich zu vergewissern , ob die Strecke frei sei .

Wie der Fahrdienstleiter Hönigmann an -
gibt , hatte er bald hernach die Feststellung ge -
macht, daß der Güterzug noch nicht passiert war .
Unverständlicherweise wartete er vor dem Bahn -

beiden Zahlen 8688 und 288 verwechselt und im
Augenblick gedacht, daß der Güterzug avisiert
wird . Ohne die Folgen seines Tuns zu über -
legen , sperrte Hönigmann mittels des Signal -
Hebels des Götzer Stellwerkes die Strecke , im
Glauben , daß er damit den v -Zug signalisiert .
Inzwischen hatte aber der Güterzug den Sema -
phor noch nicht passiert . Und schon kam der
O-Zug !

Die zertrümmerte und in die Mur abgestürzte
Lokomotive des v ?Zuges ist eine 104 Tonnen
schwere , viergekuppelte Riesenmaschine der Serie
118, demnach eine der drei größten V - Zug -
Lokomotiven der Bundesbahnen , ist v o l l -
ständig unbrauchbar und wird demon -
nert werden . Vier Güterwaggons , ein Per -
sonenwagen der O-Zug -Type und ein Ambulanz -
wagen sind vollständig zerstört . Der S a ch -
schaden wird , wenn man den schweren Scha-
den am Oberbau und die Hilfsarbeiten hinzu -
rechnet, auf mehr als eine Aiillion Schilling ge -
schätzt. Es ist möglich, daß er diesen Betrag noch

Die ? rümmerstkittv bei I^eodeo.

Hof , anstatt sofort Hinterberg von seinem Irr -
tum zu verständigen . Die 13 Minute » , die der
Güterzug auf der offenen Strecke blieb , brachten
die entsetzliche Entscheidung . . . Eine Minute
vor der Katastrophe hat Hönigmann den Sema -
phor aus „Freie Fahrt !" gestellt . Seine An -
gaben in dieser Beziehung sind richtig . Der
Lokomotivführer des Güterzuges gibt an . daß
tatsächlich nach der ihm unverständlichen Sperre
— nach 13 Minuten — sich der Semaphorarm
plötzlich hob und das weiße , anstatt des roten
Lichtes aufflammte . Ehe er jedoch Dampf gab,
brauste von rückwärts der D -Zug heran . Die
Katastrophe war geschehen .

Hönigmann hatte , laut „Wiener Neuen Iour -
nal "

, den Dienst freiwillig für einen Kollegen
übernommen , obwohl er in der Samstagnacht
dienstfrei war . Sein Turnus war am Freitag
abend zu Ende . Für einen Kollegen , der in
Familienangelegenheiten nach Leoben oder Graz
gefahren ist , war er nach einer »24stündigen
Dienstzeit , nach der ihm eine S4stündige Ruhe -
pause gebührte , eingesprungen und hatte zwi-
schen dem eigenen und dem zweiten Turnus
bloß fünf Stunden gernht , aber nicht geschlafen.
Kurz vor 8 Uhr erhielt Hönigmann telephonisch
die Meldung , daß der O.Zug 288 avisiert wird .
Die Meldung erstattete vorschriftsmäßig der
Fahrdienstleiter von Hinterberg , Putz . Hönig -
mann hatte nun in der Kanzlei auf einem Sofa
geschlafen und war erst durch das Läuten
des Telephons anfgewacht . Hinterberg
meldete den fälligen v -Zug 288 . Hönigmann
hatte nnn — er gibt zu , verschlafen gewesen zn
fein — ganz vergessen , daß der Güter -
zug 8 6 8 8 noch nicht dnrchgesahreu ist ,
beziehungsweise , daß er noch nicht auf das
Nebengleise verschoben wurde . Er hatte auch die

übersteigt , doch läßt sich der Betrag erst nach
der Bergung der beschädigten Waggons und der
Maschine errechnen , da man noch nicht weiß , in-
wieweit Reparaturen möglich sein werden .

Die Rachforschungen
in Jüterbog .

111. Berlin , lg . Aug.
Von zuständiger Stelle wird am DienStag

abend eine ausführliche Verlautbarung über
die bisherigen Ergebnisse in der Angelegenheit
des Eisenbahnattentats bei Jüterbog heraus -
gegeben . Danach hat die Untersuchung ergeben ,
daß die Explosion des Sprengstoffes wahrschein-
lich zwischen Lokomotivtenöer und Postwagen
erfolgt ist . Die gesamte Ermittlungstäti .?keit
der Untersuchungskommission erstreckt sich in der
Hauptsache aus den Mann , der einen Teil der
zur Ta ' benutzten Materialien lRohre , Draht ,
Isolierband ! in Berlin gekauft hat . Die Un -
tersuchuugskommission hat nunmehr alle An-
Haltspunkte zusammengestellt . Sie werden am
Mittwoch auf einem Plakat , das nicht nur in
Berlin , sondern auch in der Umgebung des
Tatortes zum Aushang gebracht werden wird ,
der Oeffentlichkeit bekanntgegeben . Das Pla -
kat enthält auch eine Reihe von Abbildungen ,
ferner noch einmal alle Feststellungen über die
Anwesenheit des Gesuchten in Berlin mit ge-
nauer Besck) reibung der Persönlichkeit . Von der
ausgelobteu Gesamtbelohnung in Höhe oon
Ivo VW RM . würde ein entsprechender Anteil
auch auf diejenigen Personen entfallen , deren
Angaben zur Ermittlung des Gesuchten führen .

(Copyright Amaltbea -Verlag , Wiecri)

Da sich die Schützenlinien schon vor den Toren
Schanghais befanden , war die Fahrt nicht so
einfach. Ich mußte den Umweg über Nanking
machen.

Als ich bei Chi eintraf , begrüßte er mich mit
der Nachricht , daß fein Feind Lu Dung Hsiang
soeben nach Japan geflohen war .

Ich lvar verblüfft , hatte ich doch gerade noch
mit ihm verhandelt .

„Ich habe nämlich," lächelte Cht , „einige sei-
ner Generale bestochen . . . Sie haben ihn im
Stich gelassen : jetzt werde ich in ein paar
Tagen in Schanghai einrücken . . ."

Blitzschnell antwortete ich : „Sie werden das
nicht . General !"

Chi stutzt« : .^Warum nicht?"

„Niemals . . niemals , General . . . denn der
erste General , der in Schanghai einmarschiert ,
wird sich diesen Brocken hübsch für sich behalten
und Sie niederträchtig verraten . , ."

Chi lächelte.
Ich aber fuhr fort : ,>Sie werden noch vor

Ihren eigenen Truppen fliehen müssen.
" So

prophezeite ich ihm .
Chi glaubte aber weiter fest daran , daß er

den Krieg in Schanghai gewonnen habe und
wollte von meinen Friedensvorschlägen und
einem Ausgleich mit Chang Tso Lin , den ich
vorschlug , nichts wissen.

So verließ ich ihn unverrichteter Dinge und
kehrte nach Schanghai zurück.

Und öer Film lief weiter . . .
„Chis Untergeneral besetzt Schanghai und ver -

läßt es nicht mehr . . , trotz aller Befehle Chis
und Wu Pei Fus : es war ein zu fetter Brocken.
— Chi versucht Gewalt . — Aus Schanghai rollt
der Dollar zu den Truppen Chis . . . — Die
Soldaten meutern gegen Chi . . . er flieht nach
Japan ." —

Und dann kam frer Schlußakt , . .
,/Wü Pei Fu von seinen Truppen entblößt . . .

— Chang Tso Lin , der Machthaber des Nor -
dens , greift an . . . — Fena Au Hsiang . der
./christliche General "

, verrrät feinen Herrn und
Meister . . . — Wus Front bricht zusammen . . .
er flüchtet zuerst nach Tientsin un» bann nach
dem Süden .

"
So waren meine Prophezeiungen in ErfSl -

lung gegangen .
Wohin ich sah : Verrat ! Wohin ich sah :

Scheußlichster Egoismus !
Ich mußte es endlich einsehen : Datz diesen

chincsischeit (Generalen Geld alles , Baterland
nichts bedeutete .

Jeder Versuch , die Leute zu einer ruhigen
Entwicklung zu bringen , sie schaffen zu lassen,
nachdem sie alles und immer niedergerissen , war
zum kläglichen Scheitern verdammt .

Da gab ich 's aus . Reiste nach Europa und
nach einigen Monaten nach Amerika , wo ich
mich dauernd ansiedeln wollte .

Aber es kam anders ,
lFortsetzuna in der morgiaen Ausgabe .)

polnisches Militär -
flugzeug abgestürzt.

Bier Tot«.
# Grandeuz . 19 . Aug.

Heute nacht ereignete sich ein schweres
Flugzeugunglück in der Nähe des Mili -
tärübungsplatzes Gruppe bei Graudenz . Ein
polnisches Militärflugzeug , das mit
vier Personen befetzt war , wollte wahrscheinlich
eine Notlandung vornehmen und stürzte dabei
auf den Stall eines Besitzers . Es erfolgte eine
Explosion . Der Apparat stand sofort in
Flammen , in denen die 4 Insassen umkamen .
Auch das Gebäude sing Feuer und zwei Arbei -
ter . die in dem Stall schliefen, konnten sich nur
mit Mühe retten . Sie erlitten jedoch schwere
Verletzungen . Der Stall und das darin befind -
liche lebenHe Inventar wurde ein Rauo der
Flammen .

Opfer der Berge .
Drei Todesopfer bei Chamonix.

# Paris , ig . Aug.
Ein schweres Unglück ereignete sich um

Dienstag in den französischen Alpen . Fünf
Elf äff er , die am Samstag von Chanionix
aus die sogenannte Gooter -Spitze bestiegen
hatten , waren wegen der herrschenden Schnee -
stürme zwei Tage oben festgehalten worden
und konnten erst am Dienstag den Abstieg vor - '
nehmen . Aus dem Grilla -Gletscher riß Plötz -
lich die Lein « und zw ei To ur i stc u stürz »
te u in den Abgrund . Die drei auderen
setzten den Abstieg fort . Unterwegs weigerte
sich einer von ihnen , weiterzugehen , da er so
ermüdet war . Nach ihrer Rückkehr alarmierten
die beiden andern in Chamonix die Behörden ,
die sofort eine Rettungskolonne aussendten .
Man befürchtet aber , auch de » Zurückgebliebe -
nen nicht mehr lebend aufzufindeue , da er we-
ber über Lebensmittel noch über eine Decke
verfügt , mit der er sich gegen die Kälte hätte
schützen können .
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Badische Rundschau.
Oer Voranschlag

der Stadt Ettlingen .
Neue Steuern . — Zahlreiche Anträge .

( ! ) Ettlingen , 19. August .
Der hiesige Bürgerausschuß trat gestern

abend zu einer wichtigen Sitzung zusammen , um
den diesjährigen Voranschlag der
Stadt unter Dach und Fach zu bringen . Bürger -
meister Kraft gab eingehende Darlegungen
über den Voranschlag , der ein Defizit von
340 000 Mark vorsieht , das durch neue Ein -
nahmen gedeckt werden mnß . Trotz umfang -
reicher Sparmaßnahmen und trotz eines ein -
maligen Zuschusses der Städtischen Sparkasse
blieb immer noch ein Fehlbetrag von 16 000 Mk .
Hinzu kamen jetzt aber noch die außerordeut -
lichen Belastungen , die das badische Notgesetz
mit sich brachte , wobei neue Belastungen von
rund 30 000 Mark sür die Stadt entstanden , wäh -
rend sich nur 10 000 Mark aus der Gehalts -
kürzung des Notgesetzes ergeben . Durch noch -
malige sehr scharse Abstriche am Etat gelang eS,
auch hier einen gewissen Ausgleich zu erzielen ,
allerdings sieht der neue Voranschlag die Er -
höhung der Bürger - und der Gemeindebiersteuer
um je 50 Proz . vor , außerdem sollen künftig
an Steuern erhoben werden : vom Grundvermö -
gen 96 Pfg . , vom Betriebsvermögen 44 Pfg .,
vom Gewerbeertrag 555 bezw . 749 Pfd . DaS er¬
gibt zusammen einen Ertrag von 344 000 Mark ,
wozu noch 48 085 Mark auö der Bürgergennß -
anslage kommen , so daß insgesamt 362 711 Mark
der Ausgaben gedeckt sind . In der gestrigen
Abendsitznng brachten nun die verschiedenen
Parteien eine Reihe von Anträgen ein , die aber
alle vom Gemeinderat als für erledigt erklärt
wurden , da dieser inzwischen weitere Striche an
dem schon gedruckten Voranschlag vorgenommen
hatte nud u . a . aus ein Viertel seiner Gebühren
verzichtet . In der heutigen Sitzung kam es zu
einer stürmischen Diskussion über zahlreiche
Punkte , bis die Sitzung abermals vertagt
wurde .

Ltm die Gehaltskürzung
der Staaisangestellten.

Wie uns vom Gewerkschaftsbund der An -
gestellten ( G .D .A . ) mitgeteilt wird , waren vom
Bad . F i n a n z m i n i st e r i u m die Angestell -
tenorganisationen erneut zu Verhandlungen
über die beabsichtigten Gehaltskürzungen
der badifchen Staatsangestellten eingeladen .

Nach wie vor stehen die Angestelltenorgani -
sationen auf dem Rechtsstandpunkt , daß eine
Kürzung der Gehaltsbezüge erst nach Kün -
digung des bestehenden Tarifabkommens , die
zum 30. 6 . 32 rechtswirksam würde , möglich ist .
Trotz der gegenteiligen Rechtsausfassungen war
man bestrebt , eine Einigung zu erzielen . Die
von den Angestelltenorganisationen nach kurzer
Unterbrechung der langen Verhandlungen ge -
machten Vorschläge sehen Aenderungen in den
Vergütungssätzen und Vergütungsgruppen des
vom Finanzministerium vorgeschlagenen Ab -
kommens vor .

Eine endgültige Stellungnahme des Finanz -
Ministeriums auf die Vorschläge der Orgaui -
sationen ist in den Verhandlungen nicht erfolgt ,
so daß eine Unterbrechung eintreten mußte .
Die weiteren Verhandlungen nehmen Freitag ,
21 . August 1931 ihren Fortgang .

Aegyptische Auszeichnung
für badische Bienenzüchter .

Heidelberg . 19. Aug . Der Privatdozent für
Zoologie Dr . Ernst W o l f f in Heidelberg
wurde zum Vizepräsidenten der Aegyptifchen
Bee Kingdom Ligue ernannt . Präsident der
genannten Organisation ist der praktische Arzt
Dr . med . W . Z a i s e in Heiligkreuzsteinach .
Seine Ernennung zum Präsidenten für das
Jahr 1930 erfolgte wegen seiner Verdienste um
die Bienenzucht .

h . Bietigheim , 17. Aug . Dem Gemeinde -
r a t lagen mehrere Arbeitsgesuche zur Beratung
bezw . Genehmigung vor . Nur einzelne , deren
Bedürftigkeitssrage entsprechend , es dringend
notwendig macht , konnten Berücksichtigung fin -
den . — Die Mehrzahl mußte der derzeitigen
schlechten finanziellen Depression der Gemeinde
abgelehnt werden . — Ein überzähliger bezw .
abgängiger Farren wurde an den höchsten Snb -
missionsangebotsabgeber veräußert . Durch die -
sen Ausfall sind an dem demnächst stattfindenden
Zuchtviehmarkt in Meßkirch drei Zuchtfarreu zu
kaufen . — An der kürzlich fertiggestellten Ka -
nalisation der Nheinstraße haben sich die Was -
fer - Einlanfschächte als zu klein bezw . unbrauch -
bar erwiesen . Dieselben sollen entfernt nnd
hierfür entsprechende größere Profile eingebaut
werden . Die Anfertigung bezw . Lieferung der -
selben , soll im Submissionswege zur Vergebung
gelangen . — Beschlossen wurde ferner die Ka -
nalisieruug der Hälfte der Ritterstraße sofort
vorzunehmen . — Die Entmässerungsarbeiten der
zweiten Hälfte soll in das Winter - Notstands -
Programm eingereiht werden . — Ein Teil der
bei der Gemeinde beschäftigten Arbeiter sollen
bei der Neuanfertigung von Wasfer -Ablauf -
röhren , welche für weitere Kanalisierungeu in
Aussicht genommen sind , Beschäftigung finden .

Vier Koffer aus einem Auto gestohlen .
: : Triberg . 19. Aug . Auf der Straße nach

Schönwald hatte ein Kraftwagen aus dem
Saargebiet geparkt , während die Insassen seit -
wärts durch den Wald nach dem oberen Wasser -
fall gegangen waren . Die Insassen hatten ver -
säumt , den Wagen abzuschließen und ihn mit
Gepäck unbeaufsichtigt stehen lassen . Ein uube -
kannter , vermutlich ein vorbeikommender Frem -
der mit irgend einer Fahrmöglichkeit , scheint
sich den Umstand zunutze gemacht zu haben und
stahl ans dem Auto , während auch der Chauf -
feur sich aus einige Schritte in den Wald ent -
fernt hatte , vier Koffer . Die Staatspolizei hat
sofort weite Streifen unternommen , aber »och
nichts Näheres feststellen können . Auch Ein¬

heimische suchten die Waldpartien ab , in der
Annahme , die Koffer vielleicht irgendwo ver -
steckt zu finden , jedoch ohne Erfolg .

Noch ein Hosbrand
im Hochschwarzwald .

Ii Schönwall », 19 . Aug . Oberhalb des Ortes ,
unweit der Escheck , ist in den Morgenstunden
des Dienstag das Anwesen des Bertin
Wehrle ein Raub der Flammen geworden .
Der Hof , der zur Gemeinde Furtwangen ge-
hörte , wurde vollständig zerstört . Wassermangel
hat die Löscharbeiten fast ganz illusorisch ge-
macht . Mit dem Haus und seinem Mobiliar ,
mit dem erst einige Zimmer für Fremdenbesuch
nutzbar gemacht worden waren , sind auch
mehrere Maschinen verbrannt , ebenso die Heu -
Vorräte , während das Vieh gerettet werden
konnte . Die Ursache des Brandes wird vermut -
lich in einem Rohrichaden im Badezimmer zu
suchen sein . Der Schaden Soll, abgesehen von
den neuen Zimmereinrichtungen , durch Versiche -
rnng gedeckt sein .

Oer Lleberfall
auf den greisen Pensionär.

— Mannheim , 19 . Aug . Der Uebersall auf
den 89 Jahre alten pensionierten Bahnbedienste -
ten in der 65. Sand ist , wie die Ermittlungen
ergeben haben , hauptsächlich durch grobe Ver -
trauenSseligkett dieses offenlierzigen Mannes
veranlaßt worden . Der Personentreis , der sür
die Täterschaft in Frage kommt , ist nicht allzu
groß , denn die örtlichen Verhältnisse mußten
dem Unhold sehr genau bekannt sein . Auch
pflegte der alte Hossmann nur bei Anwohnern
und Nachbarn zu verkehren , denen er v . r -
tiauensselia seine pekuniären Verhältnisse schil-
derte . Dabei scheint er gerne etwas übertrie -
ben zu habeu . Der Einstieg muß durch das
Knchenfenster erfolgt sein , das nur angelehnt
war . Nachdem der Täter den alten Mann nie¬
dergeschlagen hatte , muß er durch ein Geräusch ,
vermutlich durch ein Husten aus dem Schlaf¬
zimmer des ebenfalls dort wohnenden Schurk -
gersohnes und seiner Frau unsicher geworden
fem . Er ergriff die Flucht , ohne den geplan -
ten Raub auszuführen . Der nicdergefchlagene
Mann rvar noch in der Lage , seine Tochter zur
Hilfe zu rufen . Bis er jedoch über das Vor -
gefallene berichtet hatte , war der Täter längst
verschwunden .

Das Ende eines Emporkömmlings.
Oer Fall Lacum aufgeilärt

Aufgetauchte Zweifel an der Identität
der in dem bei Herrenalb verbrannten Auto
gefundenen Leiche mit dem Bingener Mercedes -
Benz -Vertreter Heinz v . Laeum habeu die
Staatsanwaltschaft von Mainz , die den mysteriö -
sen Fall untersucht , veranlaßt , die Beschlag -
nähme der Leichenreste , die bereits frei -
gegeben waren , neuerdings zu verfügen und den
Frankfurter Gerichtschemiker Dr . Popp mit der
Untersuchung der Leichenreste auf Silberspureu
zu betrauen . Die letzten polizeilichen Ermitt -
lungen haben aber ergeben , daß Heinz von
Laeum bei dem Autobrand aus dem Dobel
tatsächlich den Tod gesunden hat . Ob Selbst -
mord oder Unglückssall vorliegt , wird sich wohl
nie klären lassen . Die Nachforschungen haben
gezeigt , daß Laeum nie eine silberne Hirnplatte
getragen hat - Nach diesen ausklärenden Ergeb -
nissen hat nun die Staatsanwaltschaft kein wei -
teres Interesse mehr an dem Fall .

Bei der Staatsanwaltschaft haben sich inzwi -
scheu « ine Reihe von Familien und Einzel -
Personen aus Bingen gemeldet , an die Laeum
vor seiner Abreise am Unglückstag 17 000 Rm .,
die er . ohne Belege zu hinterlassen , ans der
Kasse entnommen hatte , verteilt hat . Die Emp -
sänger übergaben die verteilten Gelder jetzt
restlos der Staatsanwaltschaft .

Uebrigens wirbelt die Angelegenheit von
Lacum in Rheinhcssen immer noch Staub aus .
Sic ist so verwickelt , daß ständig neue Lesarten
über die Person und den Tod Lacums auf -
tauchen . Fest steht , daß er vor 23 Jahren bei
dem Eiswerk Neumühle bei Bingen sich vor -
stellte , da man dort einen Maschin enmei -
st e r

für die Bedienung der Eismaschine
suchte . Er kam mittellos mit einem Bündel an ,
wurde eingestellt , imponierte durch sein Auf -
treten und wurde schließlich mehr und mehr in
die Familie des Besitzers ausgenommen , zumal
er erklärte , eigentlich Ingenieur zu sein rnd
von wohlhabenden Eltern zu stammen , die aber
tot seien . Auch sonstige Verwandte besitze er
nicht . Die Kinder des Besitzers sagten schließlich
Onkel zu ihm . Das Verhältnis wurde inniger .
Man nahm den gewandten jungen Mann als
Teilhaber auf , der dann immer mehr das
gesamte Geschäft an sich riß , zumal der Inhaber
meist schwer krank in Davos lag und schließlich
starb . Seine Fran wurde mit einer Rente ab -
gefunden und in Wiesbaden untergebracht . Den
einen der beiden Söhne schaffte r>on Lacum nach
Amerika , dem andern gab er eine untergcord -
nete Stelle im Betrieb . Heute hat die Familie
ihren ganzen Besitz verloren . Aus diesen An -
sängen heraus entwickelte von Lacum feine

vier Gcschäftsttnternehmungen ,
die sämtlich getrennt als G .m .b .H . firmieren .
Von ben Angestellten dieser Firmen bekam
niemand Einblick in die eigentliche Buchführung
und die Geldgeschäfte , selbst der Prokurist der
Mercedes -Benz -Antomobil -Vertrieb - G .m .b .H.
nicht , sondern alles dies wurde in dem Privat -
büro des von Lacum erledigt , das stets ver »
schloffen blieb , wenn er fort war . Für diese
Arbeiten hatte er sich vor sieben Jahren die
15jährige Tochter eines Gaggenauer Gastwirts
mitgenommen , die im Haus wohnte , nur in der
Familie verkehrte und geflissentlich von Binger
Kreisen ferngehalten wurde . Man hofft , durch
sie, die bereits eingehend vernommen wurde , am
ehesten Auskunft über die verworrenen Ge -
schäftsverhältnisse zu erlangen - Zweifellos hat
von Lacum das junge Mädchen sür seine
zweifelhaften Geschäfte ausgenutzt , ohne daß sie
im Bewußtsein war , unlautere Handlungen zu
unterstützen . Ein besonderer Fall spielte sich
mit einem G r n n d st ü ck s b r i e s ab , den von
Lacum , wie verlautet , durch Bestechung über -
bewertet erhielt . Statt mit 50 000 Mark war
die Liegenschaft mit 150 000 Mark bewertet wor -
den . Von diesem Grnndgstücksbries soll sich
von Lacum ein zweites Exemplar verschafft ha -
ben und beide bei verschiedenen Banken zur
Beleihung bis zu 80 v . H . benutzt haben .

Frau von Lacum ,
die vollkommen zusammengebrochen ist . weiß bis
heute uoch nichts von den Anschuldigungen , die
gegen ihren Mann erhoben werden . Sic ist
von ihrem Bruder aus Bingen weggeholt wor -
den . Eigenartig ist auch die Trauung gewesen ,
von Lacum behauptete evangelisch zu sein
und bestimmte seine katholische Frau , sich evan -
gelisch tränen zu lassen . Als nun der alte von
Lacum aus die Zeitungsnachricht über den Tod
des angeblichen Diplomingenieurs Heinz von
Lacum nach Bingen reiste , nachdem cr 23 Jahre
nichts von diesem Sohn Heinrich gehört hatte ,
erfuhr man , daß es sich um eine streng katho -
tische Familie handelt . Der reiche Heinz vou

Lacum hat auch in Üieseu Jähren seinem Va¬
ter , der Arbeiter in Viersen ist . niemals einen
Pfennig zukommen lassen .

Mehrmals drohte von Lacum eine E n t d e k -
k n n g sowohl seiner gefährlichen Geschäfts -
gebaruug als auch des Tit e l s chw i nd e l s .
So warnte schon vor ' eineinhalb Jahren ein
Filialleiter das Stammhaus Daimler -Benz
dringend davor , Lacum weitere große Kredite
einzuräumen . Dieser jedoch wußte die Leitung
des Untertürkheimer Werks derart von der
Güte seines Betriebes zu überzeugen , daß es
nicht zum Abbruch kam . Etwa zur gleichen Zeit
kam in einer . Franksurter Gesellschaft der
Schwindel m ! t dem Diplomingenieur
ziemlich klar zutage . Von Lacum hatte be -
hauptet , in Aachen studiert und das Examen ge-
macht zu haben . Eine Dame in der betreffen -
den Gesellschaft , welche die Aachener Verhält -
niffe und insbesondere die Professoren kannte ,
konnte feststellen , daß von Lacum keine Ahnung
von den Dingen dort hatte , also unmöglich in
Aachen studiert haben konnte . Endlich schöpfte
vor einem Jahr die Danatbank in Bingen Ver¬
dacht , weil bei den eingereichten Bilanzen aller -
Hand nicht stimmte . Nach längerem Hin und
Her brach Lacum selbst die Verbindung zur
Bank a>b , um einer drohenden Bücherprüfuug
zu entgehen , und zahlte die Kredite in bar zu -
rück , da es ihm gelungen war , von andrer Seite
wieder Geld zu bekommen . Gegenwärtig ge°
hören die Commerz - und Privatbank in Mainz
und die Dresdner Bank in Kreuznach zu den
Kreditgebern Lacums . Lacum verstand es vor
allem , Krastwageukäuser zu veranlassen , ihm
Blankowechsel zur Verfügung zu stellen, ' man
fand ein ganzes Bündel davon in feinem
Schreibtisch . So vielfältig aufgebeaut das
ganze Schwindelsystem war . so geschickt ope -
rirte Lacum bis zum Schluß . Dabei machte er
alle derartigen Finanzgeschäfte allein, ' nie -
inaud , auch die oberen Angestellten seiner Be -
triebe nicht , hatten irgendwelchen Einblick oder
eine Kenntnis der Dinge . Es wird jetzt noch
bekannt , daß Lacum nicht nur bei Lieferwerken
wieder hoffte Geld zu erhalten , sondern auch

130 000 Mark in Karlsruhe .
Dorthin war er gerade unterwegs , als sich das
Unglück ereignete .

Die Trauerfeier , an der einige aus -
wärtige Direktoren der verschiedenen Werke
usw . teilnahmen , sonst aber niemand von der
Binger Bevölkerung , ging übrigens ohne die '

sterblichen Reste des Verunglückten vor sich , da ,
wie schon erwähnt , eine Viertelstunde zuvor die
Staatsanwaltschaft die Asche b e s ch l a g -
nahmt hatte . Uebrigens ist das von Lacum -
sche Elektrizitätswerk nicht Lieserer des Stroms
für Bingen , fondern für Bad Kreuznach .

Kleine Rundschau .
y . Untergrombach . 18. Aug . (Scheuß ^

erschossen .) Während des Transportes > i

Karlsruhe her , scheute am Ausgang " U |
Ortes eine Kuh und nahm reitzaus . * ^
wurde dabei so wütend , daß sie 2 Stunde ((,
herirrte und nicht eingefangen werden
Sie sprang über einen 3 Meter hohen
dämm in den Wabd , wo sie erschossen w » •

: : Steinen ( bei Lörrach ) , 18. Aug .
Zugfenster hinauslehnen .) Der von eines
heimfahrende Fußballer Otto Sänger
Wehr lehnte sich zum Wagenfenster binau ^
stieß zwischen Brombach und Steinen w
Kopf gegen ciu Brückengeländer , w
einen Schädelbruch davontrug . «ti_

Eberbach , 19 . Aug . ( Vorn Motorrad
Ein Pfälzer Lieferwagen fand an der vu ,
Horner Landstraße einen Mann im beivuv
Zustande am unteren Straßenrand liege . ^ j>
Feststellungen ergaben , daß ein Motorra j jti
den auf der Wanderschaft befindlichen ^
Reinhard aus Dossenheim mitgenommen ^
ihn jedenfalls an der genannten Stelle vc ^
hat . Der Motorradfahrer , der inzwiM
gestellt worden ist , hatte sich , ohne um de«

letzten sich zu bekümmern , davon gemann -
^

Marlen bei Kehl , 18 . Aug . ( Vom
stürzt . ) Beim Stecken von Ziegeln stn" . /
23 Jahre alte Knecht Siehl so nnglucln ^ ,^
den Speicher , baß er bewußtlos liegen ^
Anscheinend hat er innere Verletzungen e j ,

: : Schriesheim (bei Heidelberg ) , 1 & ^ 1
(Beim Zwetschgenbrecheu tödlich a

,
**

Hier ist am Montag der 00 Jahre alte
wirt Pfeiderer bei der Zwetschgeuernie ^
Baum abgestürzt . Er wurde schwer
nach der Universitätsklinik Heidelberg
bracht , wo er noch am Abend verstorben ^

l . Hockenheim , 18. Aug . ( Ertrunken . ) ^
hochgehenden Kraichbach ist hier das

•" tn f
Bach gefallen war . Erst an der Eisenbahn

^

konnte die Leiche geländet werden . 0
Baden -Baden . 18 . Aug . (Wegen Arbeits

feit in den Tod . ) Ein junger Mann
tental hat sich in der Wohnung seiner jt>
Arbeitgeberin durch Oeffnen des Gas
Leben genommen . Er war nach der L
in Freiburg beschäftigt gewesen , « uro .
dort bald wieder entlassen . Man n »n „
daß die Arbeitslosigkeit den jungen
den Tod getrieben hat . -.. (it

l . Philippsburg . 18. Aug . (Goldene ,.i
Die Eheleute Franz Ferdinand ® e l
Frau Maria geb . Bühler konnten hier d»
ßer geistiger und körperlicher Rüstig ^ ., i»

Fest der goldenen Hochzeit begehen . ~ $ 1»
jetzt 76 Jahre , seine Frau 73 Jahre an -
beliebten Jubelpaare gingen zahlreiche
wünsche zu . ^ .

Freiburg , 18. Aug . (General a . w '
75 Jahre . ) Am Mittwoch , den 19. Aug » !' . .^ t«
General der Infanterie a . D . I s b e * ' 6?
75. Geburtstag . Als Vrigadckommande »

^ /
fehligte er die 15. Jnfanteriebrigade m1 ^ ,1
und als Divisionär die 29. Division in Ns ei»

'

an deren Spitze er auch in den Weltkn
trat . Später war er stellvertretender f® .
dierender General des 14 . Armeeko "

(t
Karlsruhe . Seine Ruhetage verlebte p
Freiburg , nahm aber vor einigen Mona
nen Wohnsitz in Potsdam .

Grober Unfug.
) ( Lndwigshafen , 18. Aug . Ein

wohl als besonders grober Unfug
zeichnen ist und über den die Ern » ^ ,
noch nicht ganz abgeschlossen sind . ereiS « . ^

ff ! * ® ? » !-'

yuu/yvyvuvcu «jvtuiujvuuj .
Söhnchen des Hilfsarbeiters Leonhard
denbnrger ertrunken , das beim Spi/ ^ ^^ D

gestern abend im „Adler " in
Dort erschienen mehrere tnnge » „ . tn ,
berget Leute , der eine in fr ® <
scher Leutnantsuniform und #
dere in Mannschastsnnisorm . in Stahlye ^ F
mit französischen Gewehren bewaffnet , J

° f
dort alberne Redensarten und reizl ^ ^
friedlich bei der Kerwefeier VersammcU ': ,(<
artig , daß sich in kurzer Zeit eine
entwickelte , in deren Verlaus die
Gesellen unter Abnahme ihrer WaffenJ )
geworfen wurden . Das Nähere muß ^ <<'

eingeleitete polizeiliche Untersuchung "
geben .

Hochwasserkatastrophe
in Oarmstadt und Ltmgebung.

: ! : Darmstadt , tg . Aug . Ein Wolkenbruch . der
am Dienstag ua «l>mittag über Darmstadt und
Umgebung niederging , hat furchtbaren Schaden
angerichtet . In Darmstadt selbst hatte der
Druck der riesigen Wassermasseu Mauereinftiirze
znr Folge . In Niederramstadt drangen die
Fluten der Modau , die sich inzwischen zu einem
reißenden Fluß ausgedehnt hatte , in Hänser nnd
Stallungen ein . In Eberstadt erreichte die
Katastrophe die Ausmaße des Jahres 191g. Der
Pegel der Modau stieg in kurzer Zeit um i 'A
Meter . Erst gegen 1 Uhr nachts ging das
Wasser langsam zurück.

Am schwersten betrossen scheint die Gemeinde
Eschollbrücken zu sein . Unweit des vor -
jährigen Dammbrnches durchbrachen die Wasser -
massen wiederum den Damm an zwei Stellen .
Sic haben eine Fläche von fast 100 Ouadratkilo -
meter überflutet nnd dabei Unermeßlichen
Schaden ans Feldern nnd in Gärten angerichtet .
Die Autostraße Darmstadt —Heidelberg ist nn -
vassierbar , so daß der Verkehr umgeleitet wer -
den mußte .

Die Bewohner mußten teilweise in den be -
troffen en Ortschaften fluchtartig ihre
Häuser verlassen und konnten nur ge-
rade den ivertvollsteu Teil ihrer Habe rette » .
DaS Vieh mußte aus den Ställen gebracht und
auf die höhergelegenen Plätze geführt werden .
In vielen Häusern stand im Erdgeschoß das
Wasser über einen Meter hoch. Die Ernte ist
in großem Umfang vernichtet worden .

Nachdem in der Nacht zum MittM
Regen aufgehört hatte , setzte er in »en
Morgenstunden erst schwächer , dann * ^ ,
stark ein . Im oberen Modauta
Wasser bereits wieder um etwa einen m
Meter gestiegen . Die schmutzig gelbe » jj # ,,
führen weiterhin Holz , Bretter !, ,

>g
_ u re^

"-jjr
allem a uch für das Ried » no ^

tuyren weiterhin Holz , Bretter u ».̂
von Sägewerken , Bäume und Feldsr »^
sich . Da der Regen gegen Mittag » o?!
ist mit
vor

neuen Gefahren zu ^ M , >,
vvr uuem auch für das Ried
tiefergelcgcnen Teile des Modautaleo jjjf .
nisvoll werden können , wenn » M -f. » >
Wasscrmasscn neue Abflußmöglichk ^
schaffe» werden - Die Einwohner
ten wie auch die Behörden stehen l "* c
Naturgewalten ziemlich machtlos
tia die besonderen Verhältnisse des
schwer den Abfluß größerer WasserM ^
lassen . In den betroffenen Dörfern » ' „f 1

wohnerschaft auch am Vormittag wieo ^
müht , die Gefahren soweit wie irgen ,
zn bannen . ; i(jj

Der Schaden , der durch dieses lln ^ ch L «
ursacht wurde , läßt sich bis jetzt au «
im entferntesten übersehen . Aus
Ortschaften laufen ständig neue Hiovs b i ,
ein . Landwirte und Gewerbetreibc
gleichmäßig schwer betroffen . Die
waltungen werden bedeutende AM ^ ge

>
machen müssen , um die Straßen und ^
der instand zu setzen .
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Aus der Landeshauptstadt
teunjä
L%fter

Zhriges Kind
tödlich verunglückt .

V
'
bÜl

**? morgen kurz vor 10 Uhr ereignete sich
lt| 5 ^tnttgartcrstraßc ein schwerer Unglücks-
Hei

' M ein junges Menschenleben zum Opfer
'>»e« S.,niftc Kinder hatten sich an die Deichsel
$lerk

^"hängewagens gehängt , der an ein mit
n, t

c" bespanntes Biersuhrwerk angekoppelt
Zeu,. Anscheinend bei dem Versuch , ans die
•itt« « aufzusitzen , siel der » Jahre alte Sohn
Ii» , >"^ ck!sbahnalsistenten von hier so ungliick -

Boden , das, ihm ein Rad des mit 80
d«y

Bi l n Eis beladcnen Anhängewagens über
Änorj*°Pf was den sofortigen Tod des
fittaru 6« r Folge hatte. Soweit bisher fest-
dkg werden konnte, trifft den Fuhrmann
faii , !erfnhrwerks an dem bedauerlichen Vor -

J ** Verschulden .
^ lC/er bedauerliche Unglücksfall beweist wie -

"wal , wie gefährlich es ist , sich an einen
Ii , } anzuhängen . Leider ist diese Unsitte
' iilen m bei den Großstaiztkinbern arg einge -
!>!». ! . M «, auch die Eltern , denen nicht genug
Wr 'ß * werden kann , das Anhängen ihren
fit«»» 5 mit aller Strenge zu verbieten , be-
Tpj . ? nch der Gefahren , die in dieser kindlichen
tiit rlpj liegen , meist erst , wenn , wie gestern ,
(Sä -sicher Unfall es ihnen vor Augen führt .

dabei wie mit dem Abspringen von der
W ^5"bahn , 99 mal geht alles glatt ab , beim
ili . ^ al aber eben nicht mehr , und das Unglück

Gerade , weil das Anhängen an Wagen
08 für die Kinder einen so großen Reiz

<ä fahren , ohne daß es etwas kostet — , ist
hz^ ^ uders schwer , es einem Kinde abzuge -

und nur strenge und eingehende Er -
«e^

' "ugen können dabei zum Ziele führen und
w ' ^ e » , dah solche traurige und leicht zu
fctta .enöe Unfälle aus der Chronik der Stadt

'^winden.

Emotive fährt auf Personenzug.
Secks Verlebte.

»Jj die Reichsbahndirektion Ludwigöhafen
I n?? . mitteilt , fuhr am Mittwoch mittag um
«i». n» Vahnhof Marimiliaus .au infolge
ie[hir Irschens im Rangierdienst Mc answech-
j M«C 4DaC.IL:.. - cn . ^ .. s sTJ- " *nv ^£ Mct)c » ß , m Nangteroicnn o >c auvioe»»-

Iris Maschine des Personenzuges Neustadt—
I»», anstatt ans ein Nebengleis wieder
bt„ ^ »apark zurück. Durch de « Aitprall wur-

Personen unerheblich verletzt. Sie
" reisesähig.

Oie Harten
ver Gteuernotverordnung .

Handhabung durch das Finanzamt
Karlsruhe .

'I,?
' '' hiesiger Geschäftsmann war aus 15. Aug.

StJ , ^-teuerbetrag von 1000 A schuldig. Am
'®fie o ' 17 - August wollte er bei der Finanz -
Tch.^ ahlung leisten durch Hingabe eines
£ie £ • gezogen aus ein hiesiges Bankhaus ,
ii^ ^ unahme des Schecks wurde vom Kassen-
*) * e£ abgelehnt mit der Begründung , daß
iillj. .>>Uschlags wegen verspäteter Zahlung

q !'^ , die gleichzeitig zu leisten seien . Daß
»»»^ schlag — dem Buchstaben der Verord -
^ . » ach _ gefordert wird , kann man noch
i "ftlrfi 2' obwohl bei einer Einzahlung auf

? ^ckkonto am Samstag ('dm Verfalltag )
!% ,

,nQ" zamt die Zahlung erst am Dienstag
"i» 4nn bätte , also noch einen Tag später , weil

der Einzug des Bankscheckgegen-
!'>h 0! ltn Reichsbankabrechnungsverkehr mög-
H "rMen wäre . Unverständlich bleibt aber ,
k l (f „ f

eaett der fehlenden Versäumniszinsen
^ vt ?egennahme des Stenerbetrages über -

ikbjjh abgelehnt worden ist . Die Versäumnis -
^ äre doch nachträglich beizubringen ge -

Lt.

^ Circus Busch ist da !
^5^ebt sich auf dem Meßplatz das ge-

i ® itorJ
^ iersa^ often»ZeU des Zirkus Busch,

/ ' ie ganz neuartigen Prinzipien konstru -
^ Einrichtung bietet 7000 Besuchern Platz ,

etet Busch ein Programm ganz erster

Klaffe , das in einer grandiosen Wasserpanto -
mime gipfelt . Zirkus Busch ist der Zirkus der
eircensischen Gipfelleistungen , der artistischen
Sensationen , der 1000 ungeahnten Ueberraschun -
gen . Noch sind Karten zu jeöer Vorstellung
und in allen Preislagen zu haben , im Vor -
verkauf : Zigarrenhaus Hermann Meyle , Markt -
platz , Tel . 430 und an der Zirknskasse , die ab
g Uhr vormittags geöffnet ist , Tel . 6070. Noch-
mals sei nachdrücklich auf die sehenswerte Tier -
schau — 600 Tiere aus allen Erbteilen — wie

auf die hochinteressante Asrikaschan hingewiesen .
Man sichere sich rechtzeitig seinen Platze de » n
der Andrang wird zweisellos enorm werden .

Ehrung . Vor kurzem feierte Obersekretär
Leopold Dahlinger seinen 50. Geburtstag .
Er ist seit einigen Jahren Kreisvorsitzender und
Inspekteur beim Roten Kreuz . Für seine aus-
opfernde Tätigkeit und seine Verdienste um die
gute Sache wurde er von seinen Kameraden rnd
Mitarbeitern aus diesem Anlaß geehrt .

160 Tankstellen in Karlsruhe .
Der Tankwart plaudert .

Früh um 6 Uhr beginnt der Tagesbetrieb an
der Tankstelle . Liefer - und Lastwagen , die zeitig
munteren Arbeitstiere , reihen sich zur Fütte¬
rung mit Oel und Betriebsstoff an . Etwa um
8 Uhr setzt der Geschäfts- und Fremdenverkehr
ein , dann „ läppert " sich der Betrieb so dahin bis
zu seinem zweiten Höhepunkt in den Abend-
stunden . So hat das gute , alte Gasthaus an der
Landstraße im Lauf der letzten Jahre seinen
modernen Nachfolger gesunden . Wo der Fuhr -
mann früher seine Pferde fütterte und tränkte ,
fährt der Chauffeur vor und tankt , und mit
diesem „Tanken " ist nicht nur unsere Sprache
um ein neues Verbum reicher geworden , es hat
sich auch äußerlich vieles geändert an den Land -
straßen wie in den Städten und Dörfern . Tank -
oder Zapfstellen in allen möglichen Farben und
Bauarten schössen wie Pilze aus der Erde , auf
daß der trockengelegte Automobilist nicht mehr
kilometerweit zur nächsten Drogerie tippeln
muß , um seinem Gefährt wieder den nötigen
Betriebsstoff zuzuführen . So hat Karls -
ruhe mit den Vororten heute annähernd 160
Tankstellen , darunter eine ganze Anzahl Groß -
tankstellen , die neben Benzin und Oel auch
Wasser und Reifenluft abgeben . Auf Schritt
und Tritt begegnet man der Reklame für die
Betriebsstoffe der verschiedenen Konzerne , deren
einer findiger ist als der andere , wenn es gilt ,
am geeigneten Platz eine neue Zapfstelle aufzu -
machen.

Und das Geschäft bei der Sache ? Nun ja , das
hat sehr nachgelassen. Der Run ans die guten
Plätze ist vorüber und der Absatz ist auch nicht
mehr so glänzend . Zufolge der durch Notver -
orduung vorgesehenen Zollerhöhnngen sind die
Autobetriebsstoffpreife so hoch geklettert , daß sie
die Preise des angrenzenden Auslandes um
rund 25 Prozent übersteigen . Die Tankwarte
wissen ein Lied davon zu singen , wie die aus -
ländischen Reisenden protestieren , wenn sie die
hohen deutschen Preise bezahlen müssen. Wie
vielmehr trifft dies den deutschen Automobi -
listen , der 38K Pfg . für den Liter Benzin zahlt
und weiß , daß genau die Hälfte dieses Preises
auf Konto Steuern und Zölle geht . Viele Auto -
betriebe gerade hier schränken ihr Fahrwesen
erheblich ein und manche Firmen tragen sich
ernstlich mit dem Gedanken , wieder zum
Pferdebetrieb der alten „guten " Zeit überzn -
gehen.

Wie die Dinge jetzt liegen , muß man also
sagen.

daß es bereits zu viele Tankstellen gibt.
denn das Tankstellennetz ist so organisiert , daß
es einer normalen Beanspruchung entspricht ,
und die haben wir eben jetzt nicht. Das be -
stätigen auch die Garagenbesitzer , die trauernd
vor ihren zum groben Teil leeren Boxen stehen.
Manch kleiner Autofahrer , der mit Ach und
Krach seinen Wagen abgestottert hat , stellt ihn
Tag und Nacht auf irgend einem Parkplatz
oder einfach unter einer Laterne ab , um die
Garagenmiete zu sparen . Allerdings kann es
ihm passieren , daß bei solcher Gelegenheit man -
ches abmontiert wird und eventuell der ganze
Wagen einmal verschwindet . Faule Zeiten sind
das !

Und was sagt der Tankwart dazu ? Nichts ,
er lächelt und pumpt — aber er „pumpt " nicht.
Man muß bar bezahlen , es sei denn , man habe
sogen. .^genzin -Schecks"

, das sind Gutscheine , die
man , wenn man einmal viel Geld hat . im
voraus kauft , um auch in bargeldlosen Zeiten
fahrtbereit zu sein . Hie und da kommt es auch
vor , daß Autofahrer , nachdem sie getankt haben ,
den Tankwart unter einem Vorwand beschäs-
tigen und fluchtartig die Zapfstelle verlassen :
das sind meist Schwarzfahrer oder Autodiebe ,
die selten ihrem Schicksal entgehen . Außerdem
sind die „Giftmischer "

, oder wie man die Tank -
warte sonst im Volksmunde nennt , auch nicht
auf den Kopf gefallen und betrachten sich ihre
Kundschaft beizeiten . Sie haben ein Auge dafür ,
was sanl ist , und ein routinierter Tanker merkt
sich automatisch das Erkennungszeichen des an -
rollenden Wagens , bis dieser ordnungsgemäß
abgefertigt ist . Am liebsten wird der Geschäfts -
mann gesehen, der „kurze Fuffzehn " macht,
tankt , zahlt und „abhant "

. Wenn Damen
tanken , ist die Sache meist etwas komplizierter ,
und solche Märchen , wie sie in dem Tonsilm
„Die 3 von der Tankstelle " ausgetischt werden ,
gibt es überhaupt nicht. Wehe , wenn es unse»
rem Pumpenmann einfiele , eine vornehm «
Dame — nur solche sitzen am Volant ! anzu -
singen „Hallo ! Du süße Frau !" Sic würde ihm
wahrscheinlich den blauen Brief besorgen . Diese
Damen sind überhaupt heikel zu bedienen , sie
kommandieren so gern . Dafür hat unser Pinn -
penmann ein inneres Grinsen : wenn sie zahlen
und abbrummen , ruft er trotzdem freundlich
nach: festen Tank !* bb .

Karlsruher Schöffengericht.
Ungetreuer Gemeinderechner .

Wegen Amtsunterschlagung hatte sich
vor dem erweiterten Schöffengericht der 60
Jahre alte verheiratete Landwirt und Gemeinde -
rcchner Adolf H. aus Au a . Rh . zu verantworten .
Dem Angeklagten wird zur Last gelegt , als Ge-
meinderechner der Gemeinde Au a . Rh . Geld¬
beträge von insgesamt 3265 Mark , die er als
Rechner der Gemeindekasse für diese empfangen
hatte , für sich behalten und unterschlagen nnd
die Bücher und RückstandSverzeichmsse unrichtig
geführt zu halben , um die unterschlagenen Be-
träge zu verdecken. Nach der Anklage wurden
163 Fälle festgestellt, in denen Leute , die ihre
Beträge bereits bezahlt hatten , als rückstandige
Schuldner eingetragen wurden . Der Angeklagte
will geltend machen, daß er aus Unfähigkeit
seinen Aufgaben als Gemeinderechncr nicht ge¬
wachsen wäre . Es war allerdings ein offenes
Geheimnis , daß der Angeklagte häufiger Gast

Diebe an der Arbeit.
0011 ^ er erstattete der Polizei die

in einem von Hausangestellten
. 'ise Mansardenzimmer sämtliche Behält -
»z rchwllhlt, ein Schließkorb erbrochen und

» '̂ betlem Schrank und dem Schließkorb ein
«j -pö von etwa 3 JK , eine vergoldete Uhr

, °
.l> x. " e goldene Halskette im Gesamtwerte

Aftern 48 gestohlen worden seien . Wie
w ' e toi forden ist , muß der Dieb , da die
& fei» ordnungsmäßig verschlossen war
.j^ iitz, „^ lei Beschädigungen aufwies , unter
Ab * ,, ® eines Nachschlüssels in das Zimmer

R? Et« itet8en sein. Die Ermittlungen sind
fc? » '
■i

'öte Jahre alter Kansmannslehrling
t . * Polizei an , daß ihm am Schalter

iÄ Postamts von unbekanntem Tä -
n^ ark -Schein entwendet worden sei .

&n aus Rintheim ist von ihrem
H,

" ein Quantum Kartoffel im Werte
Äf 2 & von unbekanntem Täter ent -

^ tn eir
mo? i>en.

eilt unbekannter Täter in der
Wunu ? Dienstag durch Uebersteigen der" g in einen in der Kantstraße ge-

legenen Garten eingedrungen und hat daraus
etwa 50—60 Psuud Birnen , Aepfel und Zwetsch-
gen gestohlen .

Ein Hauptlehrer vou hier zeigte der Polizei
an , daß ihm vermutlich in der Nacht zum Mon -
tag aus seiner Gartenhütte von unbekanntem
Täter ein Rucksack mit verschiedenen Kleidungs -
stücken im Werte von etwa 10 M entwendet wor¬
den sei .

Ein 17 Jahre alter Kausmaunslehrling , der
seinem Arbeitgeber in letzter Zeit Waren im
Gesamtwerte von etwa 13 M entwendet und
einen Geldbetrag von 2 .20 M unterschlagen hat ,
gelangte zur Anzeige . Die entwendeten Waren
konnten zum Teil wieder beigebracht werden .

Auf dem Turmberg in Durlach ist ein
WochenenÄhänschen erbrochen und daraus ein
Radioapparat und ein Federbert gestohlen
worden .

Ein junger Mann , der , wie Augenzeugen
feststellen konnten , ein vor dem Städt . Pfand -
leihhaus aufgestelltes Herrenfahrrad gestohlen
hatte , ist festgenommen und in das Gefängnis
eingeliefert worden .

in Wirtshäusern war und mitunter mit „Danips "
auss Rathaus kam. Staatsanwalt Jhle ist der
Uebcrzeuginng , daß der Angeklagte vorsätzlich ge -
handelt habe und beantragte eine Zuchthaus -
strafe von einem Jahr . Das Schöffengericht
verurteilte den Angeklagten we^ en Amtsunrer -
schlagung zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten .

Fahrlässiger Falscheid.
Wegen Verstrickungsbruchs und fahrlässigen

Falscheids stand der 84 Jahre alte verheiratete
Fabrikarbeiter und Sch-iveißer Theodor L ans
Oberweier , Amt Rastatt , vor dem Schöffen -
gericht . Der Angeklagte hatte am 16. Februar
in Rastatt vor dem Amtsgericht den Offen -
barungSeid geleistet und dabei ein Vermögens -
verzcichms als vollständig beschworen , in wel -
chem eine Wohn^immereinrichtung und andere
Gegenstände , die sein Eigentum waren , nicht an¬
gegeben waren . Des wetteren hatte er . um der
Zwangsvollstreckung zu entgehen , eine Reihe
Gegenstände anderwärts übereignet . Der
Staatsanwalt beantragte wegen fahrlässigen
Fal,Heids und Vergehens gegen § 288 ein Jahr
drei Monate Gefängnis . Das Gericht ver -
urteilte L. im Sinne der Anklage zu vier
Monaten Gefängnis abzüglich zwei Mo -
note Untersuchungshaft .

Eine unnatürliche Mutter .
Wegen grausamer K i nd e s m i ß h a n d-

lnng stand gestern die 25 Jahre alte Ehesrau
Elise H . aus Lahr , zuletzt wohnhaft in Wein -
garten , vor der II. Karlsruher Ferienstraf -
kammer . Die Angeklagte war am 4 . Dezember
vom Einzelrichter beim Amtsgericht Pforzheim
wegen erschwerter Körperverletzung zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt worden und
hatte gegen dieses Urteil Berufung eingelegt .
Es wird der Angeklagten zur Last gelegt , biS
Sommer 1330 ihr dreijähriges uneheliches Kind
fortwährend in grausamer Weise mißhandelt zu
haben . Sie hatte , wie sich aus den Zeugen -
aussagen ergibt , das dreijährige Mädchen wie -
derholt derart geschlagen, daß es blaue und
grüne Flecken im Gesicht davontrug , was auch
den Zkachbarn ausfiel . Auf die Berufung der
Angeklagten änderte die Strafkammer das
Urteil der ersten Instanz dahin ab , daß auf
eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten er-
kannt wurde .

Oer Kommunistenmord
vor dem Schwurgericht.

Das Karlsruher Schwurgericht tritt Mon -
tag , 7. September , vormittags 0 Uhr , zu seiner
nächsten Tagungsperiode zusammen . Gegenstand
der Verhandlung bildet der Uebersall von
Kommunisten auf einen Zug nationalsozla -
listischer Motorradfahrer , der sich anläßlich
einer Bauernkundgebuug der N .S .D -A.P . am
Psingsttag in der östlichen Kaiserstraße ab-
spielte . Wie erinnerlich wurde dabei ein
uniformierter Motorradfahrer der N .S .D .A .P .
namens Paul Bill et aus Lahr , als er an
jenem Nachmittag gegen 4 Uhr mit mehreren
Kameraden durch die Kaiserstraße fuhr , zwi-
sehen Adler - und Kreuzstraße während eines
kurzen Haltens von einem Kommunisten durch
einen Stockhieb vom Rad geschlagen. Der
Motorradfahrer kam unter seine Maschine zu
liegen und erlitt einen Schädelbruch . Um 9 Uhr
abends ist der Schwerverletzte im Städtischen
Krankenhause seinen Verletzungen erlegen . Als
Haupttäter wurde durch die Polizei der 26 I .
alte Schuhmacher Albert Johannes Haas aus
Karlsruhe ermittelt . Er sowohl , wie vier Mit -
täter wurden festgenommen .

Die Beteiligten , nämlich der Schuhmacher
Albert Haas , der Gärtner Adolf Linder ,
ferner Georg Eckstein , Theodor Schmal »
bach , sowie der Schriftsetzer Friedrich Dietz ,
sämtliche aus Karlsruhe , werden sich am
7 . September vor dem Schwurgericht wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode , so -
wie wegen Landfriedensbruchs zu verantwor »
ten haben . Als Offizialverteidiger wurden
den Angeklagten die Rechtsanwälte Löwe,
Hugo Marx , Hugo Stein , Zippelius und Schön
gestellt. Die Anklage wird Erster Staats -
anwalt Dr . Eschenauer vertreten . Ins -
gesamt sind bis jetzt zu der Verhandlung
47 Zeugen geladen , es erscheint jedoch nicht
ausgeschlossen , baß sich deren Za >I>l noch erhöhen
wird . Die Schwurgerichtsverhandlnng dürste
mindestens zwei Tage ausfüllen . Sosern biS
znm Zeitpunkt der Verhandlung die Renovie »
rung des Schwurgerichtsfaals beendet sein
wird , wird diese dort abgehalten werden . Da
mit einem starken Andrang des Publikums zu
rechnen ist, wird sich die Ausgabe von Karten
wohl nicht umgehen lassen.

Zusammenstoß .
Aus der Straßenkreuzung Karl - nnd Kriegs -

straße kollidierte ein in südlicher Richtung
durch die Karlstraße fahrender Radfahrer da-
durch mit einem in derselben Richtung fahren -
den Motorradfahrer , daß der Radfahrer ohne
die beabsichtigte Fahrtrichtungsänderuug an -
zuzeigen , plötzlich nach links in die Kriegs -
straße einzubiegen versuchte . Beide Fahrzeuge
sind beschädigt worden . Personen wurden nicht
verletzt .

Die Frage der Doppelverdiener
Eine Stellungnahme des Reichsarbeits -

Ministers .
Zur Frage der Doppelverdiener hat der

Reichsarbeitsminister erneut Stellung genom -
mcn . Eine Aenderuug der Gesetzgebung ist
allerdings wohl nicht zu erwarten . In einem
Schreiben an die Arbeitgeber - nnd Ärbeitnch -
merverbände wird zunächst auf einen Beschluß,
den die Gutachterkommission zur Arbeitslosen -
frage bezüglich der Doppelverdiener gefaßt hat ,
hingewiesen . In diesem Beschluß heißt es u . a . :

„Die Arbeitgeber sollen in Zusammenarbeit
mit den Betriebsvertretungen dafür sorgen ,

daß bei Entlassungen »nd Einstellungen im
Falle gleicher Eignung die sozialen Ber -

Hältnisse ausschlaggebend berücksichtigt werde« .
Darüber hinaus sollen die Arbeitgeber im

Zusammenwirken mit den Betriebsvertretun -
gen die Belegschaften daraufhin durchprüfen ,
ob Arbeitnehmer mit einem anderweitig gc-
sicherten Einkommen im Betriebe vorhanden
sind und ohne unbillige Härte und ohne Ver -
letzung der Betriebsiuteressen ersetzt werden
können . Mit Rücksicht auf ihr berufliches Fori -
kommen sollen Arbeitnehmer , deren Eltern ein
gesichertes Einkommen haben , nicht schon des-
halb durch die vorgeschlagenen Maßregeln ge-
troffen werden .

"
Ueber die Durchführung dieses Beschlusses

hat sich die Kommission wie folgt ausgesprochen :
Privaten Arbeitgebern soll die Berücksichtigung
der sozialen Verhältnisse bei der Besetzung der
Arbeitsplätze angelegentlich empfohlen iverden .
ES handelt sich hier darum , bei Entlassungen
und Neueiustclluugcn die ErwerbSbedürftigteit
besonders zu beachten und auch bei den Beleg -
schaften in eine Prüfung darüber einzutreten ,
ob nicht Arbeitnehmer mit einem anderweitig
gesicherten Einkommen durch andere ersetzt wer -
den könnten . Die Kommission war sich darüber
klar , daß die Prüfung im Zusammenwirken mit
den Betriebsvertretungen vor sich gehen solle."

Der Reichsarbeitsminister sagt in dem Erlaß :
„Nach § 78 Ziffer 8 des Betriebsrätegesetzes

gehört es zu den Aufgaben der Gruppenräte
oder wo sie nicht bestehen, der Betriebsräte ,
» ach Maßgabe der §§ 81 bis 83 mit dem Arbeit -
geber Richtlinien über die Einstellung von Ar -
beitnehmern in den Betrieb zu vereinbaren . Es
könnten also auch Richtlinien über den Aus -
fchluß von Doppelverdienern bei Neueinstellung
vereinbart werden und es könnten , da es sich
bei den Richtlinien um eine Betriebsverein -
baruug handelt , zum Zustandekommen auch die
Schlichtungsbehörden Hilfe leisten . In 8 78
Ziffer 8 des Betriebsrätegesetzes ist vorgesehen ,
daß betriebliche Einstellungsrichtlinien nur in
Frage kommen , wenn nicht eine tarisvertrag -
liche Regelung der Einstellungsgrundsätze be -
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steht. Es erscheint daher erwünscht , daß die
Parteien der Tarifverträge sich, ts veit es nochnicht geschehen ist, über die Beachtung des Be -
schlusses der Gutachterkommission ins Beneh -
men setzen ."

Die Notlage
der Krankenkaffen .
Die Tagung in Mainz .

# Mainz , 18. Aug .
Der 3S . Deutsche Krankenkassentag wurde nur

als Bertreterversammlung des Hauptverbandes
der Deutschen Krankenkassen abgehalten . Im
Mittelpunkt der Verhandlungen stand die Frag «
der Einwirkung der Wirtschaftskrise
und der Notverordnungen auf die
Kassen . Ministerialdirektor Dr . Gries er -
Berlin kündigte in seinem Referat an , daß auch
die Sozialversicherung von den noch zu er-
wartenden harten Maßnahmen im Rahmen der
Notverordnungen nicht verschont bleiben werde .
Die Not verlange Vereinfachung und Verbtl -
ligung auch hier , aber nicht im Sinne einer
Berquickung aller Versicherungsorgane , die das
Ende der Selbstverwaltung bedeuten würde ,oder einer Einheitskasse , sondern eine B e r -
einfachung und B e r b i l l i g u n g der So -
zialverficherung überhaupt . Der ge -
schästsführende Vorsitzende Lehmann - Ber¬
lin führte aus , die Drosselung des Etats der
Krankenversicherung durch die Notverordnungen
dürfe keinen Wechsel im System der Kranken -
Versicherung einleiten . Sie könne nur vorüber -
gehender Notbehelf sein . So notwendig die
Verhütung von Fehlinvestierungen
und die Rationalisierung der Verwaltung sein
möge , so bedenklich erscheinen die starken Ein -
griffe in die Selbstverwaltung . Da die Wirt -
schastsgrundlage der Aerzte mit dem Bestand
der Krankenversicherung aufs engste verknüpft
ist , dürfte die verstärkte Mitarbeit der
Aerzte bei der Rationalisierung des lassen-
ärztlichen Dienstes erwartet werden . Das
Problem der Zulassung von Jungärzten und
des Ausscheidens der überalterten Aerzte werde
gleichzeitig gelöst werden müssen unter Wah -
rung des Interesses der Versicherten , nur die
bestausgebildeten Aerzte zuzulassen . Der Red¬
ner sprach sich für die Einführung der gleiten -
den Lohnskala bei den Arzthonoraren aus . Die
Voraussetzungen hierfür schaffe man durch Aus -
schaltung der örtlichen Vertrags - und Zulas -
sungskämpfe . Notwendig seien baldigst folgende
Vereinbarungen : zentrale oder bezirkliche
Mantelverträge , pauschalierte , dem Grundlohn
angepaßte Vergütungen , zentrale Regelung der
Behandlungssätze , der Ueberwachung und Zu -
lassung der Kassenärzte unter voller Mitverant -
wortung der kassenärztlichen Organisation . Man
lehne jeden Versuch ab, die Krankenversicherung
einzuengen oder zu belasten zugunsten anderer
Bersicherungszweige .

Diesen zu Leitsätzen zusammengefaßten Aus -
führungen stimmte die Versammlung zu gegen
einen mit übergroßer Mehrh . it abgelehnten
Antrag aus Arbeitgeberkreisen , angesichts der
bevorstehenden weiteren Regierungsmaßnah -
men aus kurze Zeit die Beschlußfassung zu ver -
tagen . Annahme fand auch die Entschließung der
Vertreter der Versicherten , in der Protest er -
hoben wird gegen die Einschränkungen der Ver -
sichertenleistungen und der Selbstverwaltungder Krankenversicherung durch die Notverord -
nung vom Juni 1980 ; die Milderungen in der
Notverordnung vom Dezember 193» seieu un¬
zureichend . Die angekündigte Reform der So -
zialverficherung müßte die berechtigten Wünscheder Versicherten auf dem Gebiete der Leistun -
gen, der Organisation und der Arztfrage be -
rückfichtigen.

Deutfchuationalcr Arbeiterbund .
Am Samstag , den lö . August , hielt die Orts -

gruppe eine Versammlung ab. die sich eines
guten Besuches erfreute . In kurzen Aussüh -
rungen schilferte der Vorsitzende FriedrichBecker die politische Lage und erteilte bemKameraden Wirth das Wort zu seinem Bor -
trage über die Kriegsschuldfrage . Dte durch
urkundliches Pressematerial unterstützten Aus -
führungen des Redners fanden lebhaften Bei -
fall und riefen eine anregende Aussprache her -
vor . Seitens des Geschäftsführers vom Kreis -verein wurde auf die gute Organisation und
tätige Mitarbeit des Deutschnationalen Ar -
beiterbundes hingewiesen und die Hoffnung aufgünstige Fortentwicklung des Bundes ausge -
sprachen . Mit Dankesworten für die verschie-denen Anregungen schloß der Borsitzende den
erfolgreichen Abend.

7. Stiftungsfest des Gesangvereins „Lyra ".
Der Gesangverein ,Lyra " der Firma E . v.

Steffelin beging dieser Tage die Feier seines7. Stiftungsfestes . Im engsten Rahmen ge-
halten , entwickelte sich im Laufe des Abends
ein äußerst gediegenes und sehr unterhaltendes
Programm . Der Chor selbst sang unter der
Stabführung seines Chormeisters Willy Ed er
mehrere gut gewählte und trefflich studierte
Männerchöre . Solistisch waren die Herren
Rück und Kar reis . Mitglieder des Vereins ,mit bestem Gelingen tätig . Willy Eder erfreutewieder mit Cello - und Gesangsvorträgen . Eine
besondere Note erhielt der Abend durch dte Mit -

# Wirkung von Opernsängerin Hilde K i m m e l ,die mit ihrer herrlichen Stimme und der ihr
eigenen Art des Vortrages die Zuhörer be -
geisterte . Sie wurde mit Beisall und Blumen
reichlich bedacht . Am Schluß dankte der rührigeVorstand , Adols Spannagel , den Mitwirken -den nnd zahlreich Erschienenen in herzlichenWorten .

Standesbuch - Auszüge.
Sterbesäll « und Beerdigungszelteu . 17 . August :

Luise W ä t t l i n , 81 Jahre alt , ledig , ohne Berus .
Aeuerbestattun « am 20. August . 11 Uhr , — 18 , Aivgust :
Eva Nettinger , 63 Jahre alt , Ehefrau von
Andreas Rettinger . Reichsb .-Obersekr . a. D . Be -

-rdigung am AI . August . 15.30 UHr, Emil M - i « r .58 Sahre alt . Polsterer und Tave »;crm« ft« r . Ehemann .Ursula . 1 Fahr , z Monate alt , Bater Otto Bau¬
hölzer , Magazinier . Beerdigung am *1. August ,

14 Uhr . — Paula Ritzert , 23 Jahre alt , Ehefrau
von Otto Ritzen . Mechaniker (Durlach >. Hildegard ,
5 Monate . 7 Tage alt , Bater Paul Diebold . Herd -
maurer (Ettlingen ) .

Die Badener Nennwoche.
Iffezheim gerüstet . — Wer startet im Fürstenbergrennen?

Das Oamenrennen und die Zielfahrt des V .A C.
Seit Tagen herrscht auf dem Jffczh ^ imer

Rennplatz eifriges Leben und Treiben und
überall ist man damit beschäftigt, den Rennplatz
zur Eröffnung der Baden - Badener
Rennwoche am Freitag , den 21 . Aug .,in sein schönstes Gewand zu kleiden .

Der Internationale Klub als Veranstalterder Badcn -Badener Rennwoche hat trotz der
wirtschaftlichen Lage mit geradezu vorbildlicher
Sorgfalt alle Vorbereitungen getroffen ., um die
Zuschauer bequem u . rasch aus allen Teilen des
Landes nach Iffezheim zu bringen . Neben
Autoverbindungen vorkehren eine große An -
zahl von Sonderzügen , nicht nur aus Baden -
Baden , sondern auch aus Karlsruhe , die
auf billige und bequeme Weise den Besuch der
Baden -Badener Rennwoche ermöglichen . Vor¬
verkaufsstellen befinden sich außer in Baden -
Baden auch in Karlsruhe , Rastatt und Kehl , so
daß die Rennbahnbesucher sich rechtzeitig die
Karten beschaffen können .

Die ersten Pferde aus dem Ausland ,die Oesterreicher , sind bereits am Sonntag im
Oostal eingetroffen . Die deutsche Streitmacht
für Iffezheim folgte am Dienstag und Mitt -
woch . Zwei Pferde -Sonderzüge aus Frankfurtund Hoppegarten brachten das Gros der deut -
fchen Vertreter nach Iffezheim . Auch nach der
letzten Einsatzzahlung versprechen die Rennen
in Baden -Baden ein großer Erfolg zu werden .
Trotz der Preiskürzungen , die sich nicht nm -
gehen ließen , haben die Rennställe der histo-
rischen Turfveranstaltung die Treue gehalten .Es sind stehen geblieben für den Eröffnungstaggl Pferde , für den zweiten Tag SS Pferde , fürden dritten Tag 108 Pferde , für den vierten
Tag IIS Pferde und für den Schlußtag 123
Pferde . Aus dem Ausland kommen außer den
österreichischen und ungarischen Pferden vor
allem wieder die Franzosen . Das Auf -
gebot des Herrn M . Bouffac wird sich nachden neuesten Meldungen aus Pancho , Stelline ,Bara und Syram zusammensetzen . Bara , der
schon im letzten Jahre der schärfste Gegner fürAlba im Großen Preis von Baden war , wird
auch dieses Mal im Großen Preis an den Start
gehen . Pancho ist für das Zukunfts -Rennen
bestimmt , Stelline bestreitet den Damen - Preisund Syram den Heidelberg - Ausgleich . HerrM . Tillement wird mit einem halben Dut -
zend Pferde nach Iffezheim kommen und bereits
am Eröffnungstage im Fürstenberg -Rennenmit Kttchen Garden seine Farben vertreten
lassen. ±, '

Der ersteTag von Baden -Baden bringt am
Freitag das bekanntlich dem Derbyjahrgang
reservierte Fürstenberg - Rennen . Sein
Wert ist mit 13 700 Mark erheblich gesunken,dennoch darf man mit der voraussichtlichen Be -
fetzung zufrieden sein. Der Stall Graditz wirdin dem 2100-Mtr .-Rennen durch Sichel lBoehlke )und Viadukt (Rastenberger ) vertreten sein . Mit
dem Start von Sichel ist bestimmt zu rechnen .Der Union -Sieger A g a t h o n tPretzner ) hat es
nicht leicht, soll er doch an Missouri sZimmer -
mann ) und Wolkenflug (Zehmisch) sechs
beziehungsweise zehn Pfund geben . Vicky
(Haynes ) bekommt von Agathon vier und von

Ooppelveranstaltung
auf dem KFV «Platz .

K .F .V . und F .C. Phönix haben die Ab-
machung getroffen , am kommenden Sonnragihre
Verbandsspiele gemeinsam aus dem K.FV .-
Platz zur Durchführung zu bringen . Nach der
Vereinbarung spielt Phönix um KS Uhr gegenden Aufstiegsmeister Rheinselden und im An-
schlusse daran der K .F .V . gegen Schramberg .
Dieses Doppclspiel , zu dem die Eintrittspreis «
auf einigen Plätzen ganz unbedeutend erhöht
werden , wird seine Anziehungskraft auf das
hiesige Sportpubli -kum nicht verfehlen .

Zum Spiel Mühlburg - Phönix
wird uns geschrieben : Das am vergangenen
Sonntag infolge des wolkenbruchartigen Re¬
gens vorzeitig abgebrochene Verbandsspiel
F .C . Mühlburg —F . C . Phönix wird wieder -
holt . Den Termin sür dieses Wiederholnngs -
spiel gibt die spielleitende Behörde noch be-
kannt . Zu der vielerorts angeschuittenen
Frage , inwieweit die Besucher des Spieles im
Hinblick auf die vorzeitige Beendigung des -
selben entschädigt werden , wird bemerkt , daßdie gelösten Karten nach Umtausch gegen be -
sonders gekennzeichnete Karten für das
Wiederholungsspiel Gültigkeit ha-
ben . Der Umtausch der Karten ist deshalb not -
wendig , um Mißbrauch mit den gelösten Kar -
ten auszuschließen . Der Umtausch der Karten
ist an den Samstag -Nachmittagen , sowie an
Sonntag -Vormittagen im Klubhaus des FC .
Mühlburg vorzunehmen . Da bereits Schritte
unternommen find , damit das Wiederholungö -
spiel alsbald stattfindet , hofft der F . C . Mühl -
bürg den Besuchern des ausgesallenen Spielesein sehr weitgehendes Entgegenkommen gezeigt
zu haben , zumal ihm die Einnahmen aus dem
Wiederholungsspiel nnr in halber Höhe zu-
fallen .

„Rund um Rappenwört ."
Der Kanuklub Rheiwbrllder Karlsruhe , der

die 3 . Lang -Strecken -Regatta „Rund um Rap -
penwörth " durchführt , die am 23. August statt -
findet , 'hat hierzu eine stattliche Anzahl von
Meldungen erhalten . Insgesamt starten zu den9 Rennen 44 Boote mit 64 Mannschaften von 11

Biadukt zwei Pfund , in bester Form wäre er
natürlich ein ernsthafter Bewerber . Der Fran -
zose Kitchen Garden ( C . Herbert ) aus dem Stall
Tillement ist keine Leuchte, er wirb unseren
Pferden kaum gefährlich werden . Wolkenflug
oder Sichel ? Zwischen diesen beiden Pfer -
den wird man in erster Linie wählen müssen.
Ueber die weiteren Rennen des ersten Tages
bringen wir morgen eine Vorschau .

Eine Sensation für Iffezheim dürfte das
Amazonen - Rennen sein, das am ersten
Renn -Sonntag , 23. August , im Rahmen der
Baden -Badener Rennwoche zur Durchführung
kommt . Der Nennungsschluß ergab nicht
weniger wie 12 Meldungen der besten deutschen
Renn -Reiterinnen . Die bekanntesten Namen
treten bei diesem Amazoncn -Rennen in Er¬
scheinung , so daß gerade dieses Damen -Rennen
eine besondere Anziehungskraft ausüben dürfte .

Der Badische Automobil - Club (A.
v . D . ) , Sektion Baden -Baden , und der Jnter -
nationale Klub in Baden - Baden veranstalten
zu dem in der Zeit vom 21. bis 30. August statt -
findenden Internationalen Pferde -Rennen am
21., 23., 25., 28 . und 30 . August eine Zielfahrt
nach dem Rennplatz in Iffezheim . Zugelassen
hierzu sind die Mitglieder der Automobil - Clubs
aller Nationen . Die Zielkontrolle befindet sichan den jeweiligen Renntagen auf dem Parkplatzbei der Rennbahn in Iffezheim und ist von mit -
tags 12 Uhr bis nach Schluß des zweiten Ren -
nens geöffnet . Jeder Teilnehmer , der sich in -
nerhalb der vorgeschriebenen Zeit bei der Ziel -
kontrolle meldet , erhält eine künstlerisch aus -
geführte Plakette , außerdem eine Freikarte zumBetreten des ersten Platzes , sowie freie Bc -
Nutzung des Parkplatzes bei der Rennbahn .Das Nenngeld beträgt 10 Mark . Nennungen
sind an den Internationalen Klub Baden -Ba -
den , Lichtenthaler Allee 8, einzureichen , Melde -
schluß für jeden Renntag ist am betreffenden
Vortag 6 Uhr abends .

Galopps in Hoppegarten.
Die Kandidaten für Baden -Baden .

# Berlin , 19. August .
Am Dienstag erhielten , vor ihrer Verladungnach Iffezheim , noch einige Hauptkandidatenfür Baden -Baden gute Galopps auf der Hoppe-

gartener Bahn . Sichel und Viadukt , diedas Hanptgestüt Graditz im Fürstenberg --Rennen
doppelt vertreten werden , kamen in eindrncks -
voller Manier über 1400 Meter . Die Stute
ging sehr gut . Der Oppenheimer Wolken¬
flug gefiel ausgezeichnet in einem Galoppüber die Derbydistanz , den er zusammen mitA v a n t i erhielt . Ganz glänzend war die Vor -
stellung , die der Oppenheimischc Kandidat fürdas Zukunftsrennen . Widerhall , in einem1200 Meter Galopp gab . Der Hengst wird
sicher eine erste Rolle spielen . Auch der frühereDerbysieger , G r a f I s o l a n i, der im GroßenPreis starten wird , befindet sich wieder in auf -
steigender Form und verbessert sich rasch.Gestern abend gingen weitere Kandidaten nachIffezheim ab.

Vereinen aus folgenden Plätzen : Mannheim ,Ludwigshafen . Mainz , Saarbrücken , Kaisers -
läutern , Frankfurt , Darmstadt , Stuttgart ,Maxau und Karlsruhe . Sämtliche Mannschaftenmit Namen aus Süddeutschland sind vertreten ,so daß sehr schöne Kämpfe in Aussicht stehen.

Tennis-Klubkampf .
Phönix Karlsruhe — Tennisklub Lahr.

Am kommenden Sonntag , den 23 . August d . I .,spielt die erste Turniermannschaft der Tennis -
abteilung des FC . Phönix Karlsruhe gegen die
als äußerst spielstark bekannte Turniermann -
schast des Tennisklub Lahr . Wer das bessereEnde für sich behalten wird , ist sehr schwer zusagen , da das Uebergewicht der Herren aus
Karlsruhe durch die besseren Damen Lahrs aus -
gegliche» wird , so daß wohl die Doppelspieleden Ausschlag geben werden . Die Tennisabtei -
lnng des FC . Phönix Karlsruhe stützt sich aufdie gleiche Vertretung , welcher es erst am vor -
vergangenen Sonntag gelungen ist , die Mann -
schast des Tennisklubs Gernsbach zu schlagen.
Hier lautete das Ergebnis 9 : 7 Punkten , Ä :13
Sätze , 196 : 172 Spielen . Da das Wettspiel den
ganzen Sonntag dauert , ist es allen Sportinter -
essenten möglich, gleichzeitig dem Fnßballwett -
spiel gegen Rhelnfelden znznsehen .

Sport in Kürze.
Der Badische Automobilklub (Sl. v . DI Sek¬

tion Baden -Baden und der Internationale Clubin Badcn -Badcn veranstalten zu dem in der
Zeit vom 21 . bis 80 . August 1931 stattfindenden
Internationalen Pferderennen in Baden -Baden
am 21 .. 23.. 23., 28. und 30. August 1931 eine
Zielfahrt zu dem Rennplatz in Iffezheim bei
Baden - Baden . Zugelassen hierzu find die Mit -
glicdcr der Automobil - Clubs aller Nationen .

*
Einen überlegenen k.o . - Sieg landete am Mon -

tag in Wien in der 3 . Runde der frühere deut -
fche Mittelgewichtsmeister Erich Tobcck gegenden rumänischen Doppclmeister Motci Spakow .

*
Die Boxkommission des Staates Nenyork , die

Max Schmeling als Weltmeister nicht anerkennt ,hat für den 13 . September in Brooklyn einen
Weltmeifterfchaftskampf zwischen Primo Car -nera und Jack Sharkey genehmigt .

Veranstaltungen .
So « mer -Ov «rette im Städtischen Sonzertb « ^

stets gerne gesehene studentemsröhQche Over - N«. ^
Hab ' mein Her« im Hel-dewerg verloren '
Raymond mit ihrer liebreizenden Musik «n»

6(jt ,Intermezzos wrvd heute abend 20 Uhr wisoii «
^

« afsee Odeon . Heute aben » ist Sonderkowicit
Kapelle Walter Angelo mit ausgewähltem jV
Morgen findet auf vielseitigen Wunsch ein
Gesellschastz -Tanzabend statt . Siehe die An»5 « '

Preufzisch - Siiddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck J

In der vorgestrigen Ziehung wurden soIfK "6'
iicre Gewinn « gezogen :

BormtttagS :
^6 » etoinnt ja 10000 OT. 288471 293736

2 ©etoinn « »» 5000 W. 82780 _ oaBil14 » ettiirn« ju 3000 W . 41774 55097 " ""
140061 251435 311689 342819 . „. ,6272 Gewinne zu 2000 W. 5221 20765 23421 20 j36374 46924 52131 57127 64854 75375
112414 130641 139032 141665 148404169374 169831 174802 194096 199480
223973 233389 236365 255577 267888 W ?z271039 871086 288671 321882 327267 34!"
392215
Nachmittags :

2 ©etoinne zu 100000 92t. 2776012 (»eBiane zu 10000 M. 506034 ©etoinne zu 5000 M . 42841 1052984 ©etoinn « zu 3000 M . 24357 33155 „ . oAtt58 Gewinne zu 2000 M . 4044 6551 13418 Wgz83599 85781 125721 155786 167097 173389 202^220918 255305 276876 277199 286543 292»^293567 298944 311483 316048 325535 3W » ?
357818 360128 362907 863666 375640 3 " °^

ig
Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien ZU ),

500000 , 2 Gewinne zu je 500000 , 2 zu je
2 zu je 200000 , 2 zu je 100000 , 6 zu j -
6 zu je 50000 , 26 zu je 25000 . 140 zu je 1W
356 zu je 5000 . 718 zu je 3000 , 2118 zu je ^ U
4250 zu je 1000 , 691S zu je 500 , 21078 zu j« 400 °"-

Weiternachrichtendienst ^
der Badischcn Landeswetterwarte ^

Unter dem Einflüsse eines Zwischen!^
bei uns leichte Besserung des Wetters
getreten . Die Niederschläge haben
und allenthalben hat auch zeitweilige jft
terung eingesetzt. Westlich von Englaw
nunmehr eine neue Zyklone erschiene »»
deren Vorderseite sehr milde subtropis ^ e j,
nach dem Festlande vordringt . Die
hat unser Gebiet bereits ersaßt und nier gt,
Temperaturanstieg gebracht,- die Lite 11
wärmung war in der Höhe zu beo » ^
iFeldberg : 11 Grad gegen 7 Grao ^ .^ i,
Zyklone wird sich ziemlich rasch
europa verlagern , so daß wieder mit
Wetter zu rechnen ist. „ fj:

Wette raussichten für Donnerstag , 20 .
Meist trübe , zeitweise Regen und noch
warm bei erneut auffrischenden , in der
stürmischen Westwinden .

Wetterdienst des Frankfurter llniversita ^
Instituts sür Meteorologie und GeoM '

^
Witterungsaussichten für Freitag :

Beruhigung , Nachlassen der Nieder '
^

wahrscheinlich , aber kein beständiges
zusehen.

Owwitnros. 0 neuer, c» nare üeffccKt. G *oi*»a O * .» Schnee & Graupeln, n «eoei K Gewitter .© »-"005 - 0rdwt*
« icntcr Os» «tfssiQe * soasoawest <S ztormsrn -̂

^ jjr
oie Pfene »liegen mrt dem winde. Die oeiaen Stationen jt *
len geOen dfe Temperatur an. Die Linien verbinden 0rl *
uif cw«r*«iiltfeatf umaerechnetentuftäruc*

US ' '
Wassortemperature « gestern früh ^

Bodensee bei Konstanz : 18 Grad .
Rhein bei Rappenwört : 17 Grad .

. „ Ar :
Rhein -Waflerstände . morgens °

^
Basel . IS . August : 170 cm ; 18 . August : tA

C
?«7 A

Waldshut . 19 . August : 953 cm : 18 . SluflU <, # c
Zchnfteriusel . 10. August : AS cm : 18. > ■ j *
K -Sl . 19. « Maust: 374* cm : 18. August : (in ; F
Mar « ». 10 . August : 577 cm : 18 . August : ^ ^tag » 12 UHr: 885 cm ; abends 6 UdI :

,
' . 5#

Mannheim , 19. August : 524 cm : 18. AUS " '
Rheinweiler , lg . Aug . : + 008* cm ; 18 . AUS -

Tagesanzeigec
Donnerstag, de« 20. August l#81 '

1<b
Sommcropcccttc im Kouzerthaus : 20—2®

^mein Herz in HeideIH«rg verloren . .
Zirkus « usch «Mebplab) : UHr : L

Vorstellung , ^ jfiU"
ütasfee Odeou : albends : Sowder -Kouzert

Walter Ang«lo.
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Circus J
.

Busch
In Karlsruhe auf dem MeSpIatz rom 20 27. Anffust° ie Stars aus dem Programm der Attraktionen:

LA PERLEe,n Gedicht in I >ioht u . Farben . Grottenzauber ttber startend . Waaaerfall
dp CHARLES JACKT Unerschrockene — ein Mann mit tausendfachem Gleichgewicht

deT . v „ . HENRIK QAUTIER
ssandmav . Rittmeister , 10 Min . restloses Entzücken aller Kenner

g . . JOSEPHI BUDA™ tollkühne Dompteur von Büschs eroßer Berberlöwen -Grappe
B1 HERMANN ALTHOFF

Wanten, die Charleston und Czardas tanzen — eine nie greephene
Dressurleistung .

DIE ZEHN OTARIS
die größte über Kreuz klingende Tjufttruppe des Kontinents

Eleganz und Mut in stärkster Potenz
, , , . RUDOLF HÜTTEMANN

Meister der Chambriere u . die edelst . Pferde aus Büschs Marstal ]
di . FRATELLi CAVALLINI

letzten aus der großen ital . Olowndynastie : Meister des Humors
HADJI ALI RIFKABYLENpnngende Teufel , tollkühne Pyramidenbauer , akrob . Höchstleistungen

. W ASSILIAMS SOBOLEWSKI
ssische Reiter und Reiterinnen , Kraft . Schönheit u . Todesverachtung

2» auf dem Pferderücken
jOo-̂ jitere Oircusatf rnktionen . 50 Sensationen . 100 Ueberrasehungen ,"" Circnswunder ! — Büschs grandiose Wasserpantomime !Der Circus unter Wasser !

Saisonschlager von 1981" : 500 000 I-iiter Wasser in der Manege .
]eh

' Äaubersee im magischen Licht ungeahnter Beleuchtungseffekte , be-
vo» iftden seltensten Wasservögeln fremder Erdteile , durchtummelt
fiiK " ' (" " übschen Girls , berühmten Sängerinnen , kühnen Artisten , ver -
vnr! .ris° en Wassernixen , lächerlichen Augusten . Eine Prunkrevue
M, ; ~ traumhafter Schönheit , ungeahnter Pracht , eine Üeberfülle ver¬

tuender Circusüberraschunger . 1000 und eine Nacht in der Circus -
Ii? e! e; Märchenhafte Wasserkünste . Fontänen . Sturzbäche . Nächt -
teolf ' i Korso unter der Rialtobrücke : Romantik des alten Venedig ,« nnische Circus -wunder des 20 . Jahrhunderts . Die Gipfelleistung ,das NON PLUS ULTRA aller Circuskunst .

Erödniing : Donnerstag, den 20. flogest , o Ohr abends
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Landbutter • • • Phn.di . 35
Sennereibutter Pfund 1 . 45
Molkereibutter wundi . 48
Mecklenburger
Faßbutter 1 . 68
Tilsiter vollfett , ohne Eiode

'/i Pfund 35 -V
Erdnußschmalz « 549

Weißkraut » gi . (ruch Pfd. 6 -9
Wirsing od . Rotkraut
täglich frisch Pfund
Pfirsiche z .Einmach .1OPM. 2 . 20

Salami und 4 4A
Cervelat -Wurst Pw-«t laOU

Bierwurst unsere bekannte
Qualität Pfund

Thüringer (Art )
Rotwurst Pfund I#

7 ; Vorverkauf :•" garrenhaus Hermann Meyle , Marktplatz . Tel . 450 u . die Clrenskasse
ab 9 Uhr. Tel . 6070 .

große Vorstellungen , nachmittags 3 Uhr
und abends 8 Uhr . Nachmittags das u n-
gekürzte Abendprogramm mit der
vollständigen Wasserpantomime . In den
Wochentags - Nachmittagsvorstellungen
zahlen nicht nnr Kinder , sondern a n c h
Erwachsene halbe Preise .

Hartgrießmakkaroni
oder hartgrieß -

Gemüsenudeln
(leicht gefärbt)

2 Pfund
75 -̂

Pfund
40 4

Salatöl uter

Margarine 75 # , „ „ 39

Frische Eier
(Ausland ) IO Stück 5

Holländische
Vollheringe - - iostack48 <?
Bücklinge Pfund 35 #
Senf gurken im »» « pm . 40 #
Fleischsalat - • • v.wundJS ^

Heringssalat - . >,. pw»d 25 #

Saligurken - » stock 10 #

Landrotwurst • Pfund 70 -?
Landleberwurst pm . 70 -?
Hannov . Weiß wurst _ A _

% Pfund IVJf
Thüringer
Landleberwurst üpw 4S 9
Fleischwurst tagt, truch

Pfund
Lyoner ■ phmd 55 #

Speisesalz • • • « pi»» i 25 «?
Sultaninen »» u • pwnd 48 #
Tafelreis glasiert ■ - Pwnd 22 -?

Bayr . Emmentaler Tfl «
vollfett • Pfund 1,38 , Pfund m

lose, Pfd. a M»
Malzkaffee ^ " 35 ^

Kartoffeln
IO Pfund 30

Ab
Freitag

täglich
Beste Fahrtverbindungen für alle auswärtigen Besucher

_ Zeitgemäße Eintrittspreise :
^ " '«rie 80 Pfg ., Galerie Sitzplatz 1.20 Mk.. 3. Platz 1.60 Mk„ z . PlatzMk.. 1. Platz (reserviert ) 2 .58 Mk.. 1. Platz (numeriert ) z.— Mk. ,
w Sperisitz 3.50 Mk., Fremdenloge 4.— Mk.S ^ rbslose , Kleinrentner , Invaliden usw . . erhalten gegen Legitimation ,
V ® an der Kasse und beim Einlaß vorgezeigt werden muß . halbe Preise .orverkauf für Erwerbslose nur an der Circuakasse und nur für den

Tag des Besuches .
K, Täglich ab 9 Uhr große Tier - und Völkerschau !
Pri1le n der Kosaker .- Kapelle . Raubtierfütterung , Marstallbesiehtigung .Proben der Artisten und Dresseure , stündliche Darbietungen in der

großen Nordafrikaschau .

Ettling » «». 7. IV ..
5 Zim .-Mhllllng
m . Bad It. reichl. Zu-
bebör auf I . Okt . zu
pcnnict . Näheres bei

Fncbs . 5. Stock.

5 Zjni .-Mhnling
mit Badezim .,kämm, etc ., auf 1. Ok¬
tober zu oermieten .
.« aiterstr . 61 t 2 Trepp
Näh . im « uftwfrfinft .

5
ÄV &jPS
,zi >> sucht

^ LAbür ^ erb.

fett

gt
' " " Men

Ä L Ä- ugn . sucht
ober

vl 'SSi ^5»eb. untt^ • Tagblattb .

ph
ntn<* a .. Mk
. netto

' Haus
«e'leiert .

Sommer -gperette
im KonzertHaus .

Dounerstag . 20. Aua.
Idi halt ' mein

Herz in Heidelberg
verloren.

Singspiel von
Fredo Raymond .Dirigei

Löfer , JeHner , Idealer ,
Kurr . Lederer .Macher , Iank . Tubach,E . Rlvimils . Mcbnxr ,

H. Rivinius , Schneid ,
Lindemann , Eich .
Schniber . Pruscha .

Sonntag , I . Sonntag .
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22.30 Uhr .
Pfeife 1 .00—4.00 JC

St . 21. 8 . : Der la-
cnde Ehemann . Sa .

22. 8 . : Ich Hab' mein
Her» in Heidelberg
verloren . So . 28 . 8. :
Ich Hab ' mein Her» in
Heiedlberg verloren .

. hi
fck-
6

sta ck

is *
^ i

-Ken
8 ,

Kapitalien
Tätiger oder stiller

Teilhaberlml
mit ca . M 200—300 f .
gutgeb . Geschäft gel .
Airgeb. unt . Nr . 5651
ins Tagblattbüro erb.

CAFE0DE0N
Heut « Aband

Sonder-Konzerl
der Kapelle

uialter flngelo
Morgan Freitagr

Schöne, sonnige

M . - MHll .
neu Herger. , « rieaö -
strafte (GartenHauK ) ,per sofort preiSw . zu
oerm, , evtl . mit Ga¬
rage u . Lagerraum .Karl Meisau« .Bau . u . Zlmnveravslb.» rvegSftrabe M .Telephon 1f>!>g.

3 3im. ni
mit Bad , gr . geschll
Beranda , auf 1. Öl
billig zu vermieten .Äiähcr. Enzftr . 23, ll ,
<Weiherhof >.

Zu »önmielen

Kleineres
Kaifee

mit Von-ditovei, gut«
^' age. sofort zu verm .
Angeb . unt . Nr . SKS0
ins Tagblattbüro erb .

K 3im .-Wohnung
mit allem Zubehör zu
zu vermiet . Zu « fr .
Westendstrake 22 , I .

Neuzeitliche

6 Zimmel -
SBotinung

Etagenhei, . , sonn,fr . La« , Kriegs -
str. 248 . III . , znvermieten . Näher ,daselbst i . Stock.
Telephon 5197 .

Weinbrennerftr. 15 . II
schöne , grotze

S Z .-töohnung
mit allem Zubehör
günstig zu vermieten .
Treppenaufgang und

gen vel Hriv . zvtahler ,
Weinbrennerfirahe In
III . Telefon 6353 .

5 3im.-Mn.
1 Treppe , für Arzt o.

Rechtsanwalt usiv. .
Veranda , Bad , Man -
sarde p . 1. Oftob . zu
verm . Näheres
Durlacher Allee i . II .

Kübu - l.
Schone, sonnige

3 Zirn.-WoPung
Kaikrstr . . m . Badez .,
Boll . , Veranda , »roh .
hell. Küche u . ioutti -a .
Zubeh . auf 1 . Oktbr .
preisw . zu verm . Zu
erfr . Kaiferftr . 24, IV
bei Stoll . von 10—12
und 1 —3 Uhr .

5-5 Z. -U7ohnung
zu im . Diele , Logaia ,Bad , Hirfchstrabe 112,4. Stock. Näh . part .

Knielingen
Hanptstrake 181.

4 Zimmer
grohe Wohnküche mit>
Loggia . Keller . Spei ,
cher, Waschküche , Mar.
tenanteil ver 1 . Okt.
preisw . zu vermieten .
Zum 1» Okt . wird eine
4 Zim .-Wohnnng
bodenheizg .^
Heizung . X
Wintergart. frei. Der

im 1. Stock mit S «h»
zg . . Zentral -
Terrasse und

^«art . frei . Der
Preis ist den Zeitver -
hältnissen entsprechend
heruntergesetzt . Näher .

Mozartstratze 1, III .
Dr . Jsenbart .

Schönei Z1M .-MW.
mit Bad und Man -
sarde. Eck« Sofien - u.
UblandstrahetEingaiig
Uhlandstr . 40 ) , preis¬
wert zu vermieten .
^ Kars Meisau«.Bau - u . Ziminergesch.

Kriegsstratz« 238.Telephon l .' iW.
Sonnige

3 Zirn.-Wohnung
m . Bad . Diel « . Man -
fard« :c , fof . od . spät,
zu vermietcn . Wein -

rennerstratze 56
1 Bimm . m . Küche
»u verm . auf 1 S «»-
tember . Markgrafen »
«tratz« 40 . part .

Suchen
» W« r tolHd Hilgen

i Natal

.OFFENBACHER ZEITUNG
vfrd Ihr bester Hdfcr sein . / Ia der weltbekannten
Lcderwarenstadtand heuis<hea Iadastriexentrak
Ist die seit 1773 crsdicinende Offcnbx&er ZeMmg
das Spradiorfan von Industrie ond Handel .
734/o aller Haushaltungen sind fest abonniert.

■ 1 — — ■ —

/ Probenummern und Tarif A bereitwilligst /
VERLAG SBDOLD3CHE BUCHDRUCKERS !
WERNER DOHJtNT . OPFENBACH AM MAIN

Stefanienstr . 5S, Stb ..
I . äx , an berufstät .i 'crf . Wohnung (1 gr .
Zimm . , Küche ) airf 1 .
>- « pt. zu rat ., serner
»r . B - rkstätte f . ruh.
Geschäft oder Waren -
loger . Anzuseh. 10 bis
IZ und 3— 5 Uhr.

Zimmer
3n kleinem Seim
in schöner StadÄage ,
können einige Damen
mit eig . Möbel » mit
1 od. 2 Zimmern Auf-
nahm « finden. Angeb.
unt. Nr . 5594 i . Ta»-
blattbüro erbeten.

Ab 1 . Oktober im
tit kl . Hotel

mehrere
Zimmer

zu verm . . direkl« Wer.
bmdirng B .»Baden —
Karlsruhe , gut famil .
Aufnahm « , beste Ner -
pslegung (S Mahlzei¬
ten einschl . Zitmner
Jl 2 .801 . Ansrag . unt .
Nr 807 i. Tagbwttb .

Gut möbliertes
Zimmer^

of . zu vermirte».
Steinftratze 3. IV.
Leeres, separate»

Partme -Zimmer
zu vermieten . „ .Marienstrak« 99 . I.

Möbl . Zimmer
ja vermieten.Marienitratz« 3. IV.

Möbliertes
Mansarden- Zimmer

mit Kaffee billig zu
»etmielien . Zu erfrag ,
im Tagblattbüro .

Lä <lfn und Lokale

Schöner Laden
mit 2 Schauf ., zu vm.

Kroneustrahe 4»,Näh , bei Hrch . Tisch .
8 grobe, helle
begerräume

m . elektr . Licht u . kl.
Büro »u verm . . auch
«tn#eln . Markgrafen -
stratze 40, pari .

ZURUCK

zannarzi Dr. A. Heinsheimer
Kaiserstraße 189

mietgesuche

3 Ziin .-Wohnung
<Alt - Wohng . > in ruh
Hause f. ält . Leute auf
1. Okt . gesucht . Weft-
od . Südweftft . bevor-
»ugt . Angeb . m. Preis »
angab« unter Nr . 80ES
ins Tagblattbüro erb.

SCHNAKENSALBE
Tube RM - . 60 . Sicherstes Schutzmittel .

Alleiniger Hersteller und Verkauf :
0. V A. Friedr. Springer

Um . B« ami« r . pünkt .
Zahl « r , sucht geräum .i ; od . 3 Z.- Wohnung.

Angebote u . Nr . 7«8
ins Tagblattbüro erb.
Gr . hell« leere Man¬

sarde fof . zu mieten
gesucht Prs . 10—15 Jl
mono« . Anseb . unter
Nr . SS48 i. Tagblattb .
Z—3 Zimmer Wohug.mit Bad fof . gesucht .Miete nicht üb« r 50.^ .
Ansebote u . Nr . S«4«
ins Tagblattbüro erb.

Nr . 5644 i . Tagblattb

geben Sie uns bitte Ihre Ferien - Adresse auf , damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können

Bai wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband

Bei länger als Uiigigesi Aalenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen - Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden Ton uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet

Leser , die da » Karlaraher Tagblatt durch die Poat be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Oberweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamts , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Oaa Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

fch bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis nach _ _ _ __

(Postanstatt) ,

Straffe oder nähere Adresse ;
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst V nachzusenden.

(Ort) den

Name - , straße .
*) NichtgewänschUs durchstreichen.
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SfrUkwa rcn
aus Ufc i . kx#w9ĉ

(^fösstefuteiis
I Sorten hmb SoiÜI * ^

Damen - o. Kinder- 1 oamen-rullouer I Dam .- Kletifer od.
Pullover -ssä | 5 puiiouepJenen

ITIGllBrlßSOOPl'PUllOUBP H slul I Uli rUIIUllul I für Damen und Herren
für Damen und Herren mit u. ohne Kragen teils mit Reißverschluß

Frauenarbeitsschule .
Gewerbliche Fach- und Bcrnsoschnle mitInternat . Karlsruh « I. B .. Garteustrahe 47 .

Knrsbeginn 14 . September , 8 Uhr : Unter¬
richt in sämtlichen fächern der weiblichen
tan

>danbei «. Zeichnen tri® , dreimonatliche«rse und geschlosfene Ausbildung fiir die
„Eigene Häuslichkeit". ffachlchrcriiiiicn -
Seminar . Bernssausbildungen für Weih-
Näherinnen , Schneiderinnen « . Stickerinnenmit Abschlnf , durch die Gesellenprüfung .Häusliche Erwerhshernfe . UnterrichiSgcldermäßigt .

Abendkurs« für Wäscheanfertigung und
Kleidermachen. Auskunft un>d Anmeldungenbei der Anftaltsleitung und beim BÄischenFraueuvereiu vom Rote » Aren, — Landes -«erei» — Katscrallee 1».

Hochschule Karlsruhe
otto -sachs-straBe 1.

Gründliche Unterweisung int Kochen ,Backen. Einmachen , Garnieren u-nd Richten
von kalten Platten .
Kursbeginn: L September u. 1. November.
Dauer : 2 Monate. •

Anmeldung uwd AluSkuwft Kaiser -Allee 10.
Badis cher Fraueuvereiu vom Roten Lrenz .

WeiliMtzl
Di« Bestimmungen

der ß ? 8 Absatz 4 und
11 Stöfafc 4 des Wein>-
gesedes vom 25. Juli
1S30 über die Zuck«-
rnng des Weines und
die Herstellung von
Hau Strunk in Wein--
Handelsbetrieben wer -
den hiermit in Erin¬
nerung gebracht. Di «
Anmeldungen fiitiö andas Bürgermeisteramt
zu erstatten .

StJakobs Balsam
„Echter " zu Mk , 3 .—.von Apoth . C Trautmann . Basel . Haus¬

mittel I Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen

In den Apotheken zu haben .

Mussum
Med . Bäder und

Sdiönheitspfiege
Frieda Lackuer,Douglasstr . 26. 1 . St . .

nächst der Haupt ? ost.

Zwangs-
Versteigerung.

Freitag , den 21 . Aug.
1931, nachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .Herrenstratz« 45»,
gegen ba-re Zahlungim Bollstreckungc.ivegeösfentlich versteigern :

1 Ladeutheke. 2 Kas-
senschränke. 4 Schreib -
tische, 2 Standuhren , 3
versch . Tische . 7 Sessel,
1 Grammovb . , 14 ver-
schied. Oelgemälde u.sonstige Biwer , 2 B»-

Schränke . 2 Kommod . .
1 Spieyel , 1 Etagere .
4 Stühle , 1 Truhe , 1
Kvnsolspiegel, 3 Kla¬
viere . 2 Büfetts . 1 Vi,
tritt« , 1 Kredenz , 2 Bü¬
cherschränke , 1 Einfaß -
tj . 1 Nähmaschine, ein
washeizofeu , 1 Bade -
einrichtung , 1 Tisch-
lampe . 1 Klubsessel..Ferner au Ort und
« tellc, mit Bekannt -
gäbe im Psandlokal :
1 Präzisionsdrehbank .1 Leitspindelbrehbank .Bestimmt wird ner -
steigert : 1 Schrank . 1
vollständ . Bett . 1 Näh -
Maschine , 2 Kommod ..
6 Wandbilder u . sonst
verschied . Hausrat

Karlsruhe , den
18. August 1031.

BnV .Gerichtsvollzieher ,

Karlsruh « ,17. August 19S1.
Der

Oberbürgermeister .

den

Abonnenten
tolerieren uorfeil-
haff im » Karlsr.

Tagblatt».

Zwangs-
Berlteigerung .
ounerstaa . 20. Ai

1S8I. nachmitt . 2 U
Donnerstag . 2«. Aug.» nachmitt.werde ich in Karls -

ruhe , im Psandlokal ,
.Herrenstrasi« 45a,

pegen bare Zahlung
int Vollstrecknngswege
össentlich versteigenr :

1 Kassenschrank, vier
Schreibtische. 1 Rühe -
bett, 1 neue Sattler -
Nähmaschine . 1 Stanz -
Maschine , ein Bücher -
schrank . 2 Büsetts . 1
Podenteppich , 2 Gram¬
mophone u . 36 Platt ..
2 Klaviere , 1 Kleider «
schrank , 1 Sofa , ein
Schrank , ISilberschrk .Außerdem um 3 Uhr
mit Zusammenkunft
Ecke Geliert - n . Gera -
«teustr . : 1 Personen¬
kraftwagen .Ferner versch . Kur -
nier - und Möbelauf -
lagen . Näheres um
2 Uhr i . Psandlokal >.

Karlsruhe , den
IS . August 1931.

Stnof ,ObergerilbtSvollzieber .

Serientage !
1 Fußschemel aus Hartholl . .
1 BUrstengarnitur , bestehend aus

1 Schrubber und 2 Bürsten .
1 Strumpfhaltergürtel

mit 4 Haltern
1 Karton Seife . Fichtennadel od .Kölnisch Wasser

. flK 1 Paar Damcnstriimpfe . ägypt . _ J| E•"• *» Mako , Doppelsohle u . Hochferse
, flS 1 Paar Herrensocken , mod. Jac - _ AB" u quardmuster , Kunstseide platt . «H »
. AR 1 Paar Brise -Bisen mit Klöppel - _ flEw einsatz u . Spitze ■■§!#
« fl ."» 1 Mtr . Zeflr , für Sporthemdein u . _ flE« v Hauskleider >1 «

1 *
t
r

BÄ entU"
\

180
,
cm br -

,
- . 90 - Stück Kernseife ä 200 gr . . . - . 90

1 ÄcTÄ * mi
! Kenähten -.90 « Stück Toüetten.eife ä 100 gr . -.90

1 Xrmel -Bücelbrett mit Molton - _ 00 . „ , , . . , , _ nnbesatz . SU 1 Herren -Einsatzhemd oder Hose - »NU
1 Essenträger , Aluminium . . - »90 1 Sport -Pullover in verschiedenen _ onFarben " . J* W

1 Omelette -Pfanne . 28 cm,schliffen , mit Holzgriff . . 5°
; 1 .45

1 Satz Schüsseln , weiß . T teilig . 1 .45

1 Salatseiher . 24 cm. Aluminium 1 .45
stabile Aus - J ^ g1 Zink -Eimer , 30 cm,führung . . .

1 Damenhemd . Batist , mit Val .- f AKSpitze I . f w
1 Mtr . Bett -Damast , geblümt , 1 flR130 cm breit « . tu
1 Mtr . Halbleinen . 150 cm breit , 1 /IEkräftige Ware 1 .1 »

1 .481 Paar Hausschuhe
sohle mit Leder -

ISotal

befriedigt durch
<& eßci * atictteti
Stores , Sur dir »er »
(Oeßorationsstoffe
von

PAULSCHULZ
Gardinen -Spezlalhaus
Waldstraße 33 , gegenüb . dem Colosseum

Modernste Auswahl
Vorteilhafte Preise

190
235

1 KUchenhocker .starke Ausführung . . . .
1 Teigschiissel , weiß Emaille ,

38 cm
1 Mandel -Reibemaschine ,gute Ausführung
1 Rasiergarnitur mit Apparat u. 1 QASeif« ■■» *»

1 .90
1 .90
1 .90

1 Paar Turnschuhe mit Chrom - 1 DAledersohle . Gr . 36 -42 I . 5JU
1 Posten Tischdecken , verschied . 1 nnGrößen zum Aussuchen Stück ' »®" :
1 Mtr . Jacquard -Rips . 120 cm br ., 4 Qf )für Übergardinen I . OU

1 .901 Paar DamenschlUpfer ,Charmeuse

1 Etamine -Übeiitardine , 3 teilig
t Herren -Oberhemd , mod. Aus¬

musterung
1 Wand -KaffeemUhle .stabile Ausführung
S Sterilisiergläser ä 1 Ltr .Klammern

mit

2 . 45 1 Teller-Waage, genau wiegend . 2 . 45
2 . 45 1 Brotkasten in guter Ausfiihrg. 2 . 45
2 . 45 1 Waschkorb, starke Verarbeitg. 2 . 45
2 .45 1 Blocker , reine Boraten . . . 2,45

SCHMOLLER

Preisabschlag slmtllcher Polsterinöt >el ^
Bett - Chaiselongues $*'
Bett umzustellen . , fol^ iGouche
und ohne Decken , **
Werkstattarbeit un° j er̂
Polsterung (keine n« t u 1
Stapelware ) . R • P • ^fachgemäß und billigst . Ratenabkommen . Franko -Versand .

Erstes und ältestes CSpezial-Geschäft C b JCHUIZ Telepjg ^
Ein an

liia $
Mehrere Solas

J 25 u. 30.— , schöne
Chaiselongues . M 25
u . ao .—, mod. . neuer
Pliischdivan , Ji SS.—,Betten m . Rost von
M 15.— an , bei
Walter . Ludwig - Wil»

belmstrahe 5.

I^ bendkrisch einxetrotten :
Holl . Schellfische u . Cabllau

Goldbarschfilets . Cabliaufilets , Rot¬
zungen , Heilbutt . Zander , Blaufelchen ,Salm

Kieler Bücklinge , ger . Schellfische ,Makrelen , Flundern , Lachsheringe ,
Matjesheringe u . Filets , Vollheringe

I

-Rücken Pfd . 1 .40
-Keule . Pfd . 1 .40
-Blatt . Pfd . 1 .10
-Ragout Pfd . - .85

Poularden , Bahnen , Hühner
billigster Tagespreis .

HANS KISSEL

Zu verkauten

EiiiMiieniw
in schöner , freier Lage
in . 4 Zim . . Küche , Bad
u . (rr . Garten bei 5000
Ji Änzabla . sofort zu
verkam . Anveb . unt .Nr . 5S42 i . Tagblattb .
Möbl . Mädcheuzimm.
in . 2 Bett ., Schreibtisch
:c . ist an ordentliche,
ftui cmvwhlene Krau
od . Fräul . «ea . Haus -
od . Näharbeit abzu».
ei t̂l . s. 15 Ji zu mit.
Weinbreiinerstr . 52, 3.Stock, links .

1 Zlughecke
sehr ffttti erhallen , ist
billig ab«ugelen .

Winterstr . 50. III .

Piano
Prachtstuck, spottbillig
abzugeben. Christian
S i ö h r , Pianosabrik ,Ridierstr . »0.

Galvanischer
Seil -Apparat

billig verkäuflich.A. Klemm , Gottes -
auerstr . 11 . II .
1 Schuhmachcr- Räh - u>.

Walzmalchine
weg . Geschäftsaufgabe
»u verkaufen .
Lessingstr . i). Stb . . I .

6—8 fttti erhaltene
goallöller

<300- 700 Str . . i . Auf¬
trag zu verkaufen .Kufermeifter i>rauk .-vfiewstr. 12. Tel 4172

Mod . C»u« e 5« Jt .
Diellensarn . . rot , 47Ji ,
Schreibin . - Tifch 13 M,elcg ., mod . Vitrine ,
eich . 115 JI . Schreibt .
28.// , Biichcrfchrk. pol.
45 JI . Waschkom . 38JI ,Komm . 16JI . vol . Bü¬
fett 60 .M 6 . Kästner ,DouolaMrafse 26.

müssen Freuds
mschsn , — also
formschön , billig
u . gut verarbeitet
sein . Diese Wün¬
sche erfüllt

KariEnrieidRÄ n-
Miinbettchen

it. Kinderstall , sehr gut
erb., zu oerk. b . Zieg-
icr . vmttmftr . 12, II .

Bester Zahler
fiir aetraa . Kleider u .
Sdiuhe . Postk. genügt .Psisucha. Fahring « r -
strafte 30. Tel . 2-m .

Guter
Kranken -Fahrstuhl

gesucht . Angebot m.Preis u . Nr . 5647 ins
Tagblattbüro erbet .

Stfirelfal

Gebrauchte
Möbel usw .

nur von PrivatHawd
zu kaufen gesucht . An-
geböte u . Nr . 803 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Vmaill .

Kohlenherd
gut erhalt . , zu kausen
gesucht Angeb . unter
Nr . 806 i . Ta «blattb .
Mod . Liegsvortniancu

gesucht . Ängeb . unier
Nr . 804 i . TagMaUt ».

BttWjL
Brillant ««.^ W»'
Anlaxc
ja « 6<ä '

Eelegenlieit !
Pol . Willi-

zimmer
180 cm breit , mit wtz.Marmor , komplett

Mark 55V -

maier
U7einheimer

32 Kronenstrasie 32.

Neues , geueralrepar .
Iranspott«

Motordreirad
steuerfrei , ein 2rädvi?.Autoanhänaer , 3facheLustbereifg . ist billig
abzugeb . : Goei>bestr. 8.
Gebr . vol . Bett mit

Rost u . Mati ?. . Nacht-
tisch m . Ätarinvr , u .Pliischsosa
zu verlausen ,Ziokkstr . Z. IL , links .

fort billig zu verkauf . :1 voll«. Bett . 1 Kas -
badcose» . I Staubsau -
«er . beveitS neu . ein
Kovfwaschapvarat : fer-
ner 2 Doppelflinte »u. 1 Drilliua . Au er.
?rag . bei Gast , Nuits -
trahe 16. 4. Stock.

Man
, h« XLden Schlfl »»«'- •

Keller, «ufd ^und »teil «
>nlbehrlieh

ielcn « n < t f U
brnöligl u»j
bri . hll w \ LÜ t»*'
Dann gebe m»» *
Stelle einev '

„Kleine An »« .<

Kiufer «M
Vorteil ! « »• >*»1
wird »

I

- - mußt Du nehmen , wenn Du Deinesein willst , mir hat es auch geholfen . ^
Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl -BallenseheibeB .
(8 Pflaster ) 75 Pf ., Lebewohl -Fußbad gegen empto -ih i» ;/(8 Pflaster ) 75 Pf .. Lebewohl -Fußbad gegen einpündi jBund Fußschweiß . Schachtel (2 Bader ) 50 Pf . , erhalff "

,, eÖjAtheken und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschung )#wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebe » «»' ,dosen und weisen andere , angeblich „ebensogute
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3weiMöglichkeiten :

Laytons Bericht.
^Die Pferdekur über Veräußerung der Auslandsaktiven

^ - a . -• und außergewöhnliche Exportsteigerung wird verwor -
die Lösung des deutschen Problems durch Beseitigung aller Hemmnisse, durchgreisender

Verständigung und Anleihegewährung empfohlen .
S<t %!■ 18. Aug . lEigenbericht .) Der Layton - Bericht
Z!i,, ^ ' ^ nzsachverständigen ist in der Nacht zum

r m vorläufigen Text veröffentlicht worden .
8,b a J ,n ') vor allein feine Schlußsolgerun -
"«hm-» ^ Bericht führt zunächst über die Matz -

Deutschlands aus , daß es zwei Mittel gebe ,
» tj [g .lc Deutschland ohne fremde Hilfe möglicher -

etwi " . Sanierung erreichen könnte ,
. durch weitere

Tili
^ °" ber » »g der d«« tschen A » sla « dsakti » e »

Iiillj. Giesen sich Ende Juli immer noch aus 8ZH
Reichsmark , aber die kurzfristigen Aus -

^ v « IOe n der Banken feien feit Ende 1030 um
i«ß

'«:* • verringert worden . Dabei sei zu bedenken ,
«»rw . ,Mutende Bankguthaben im Ausland für die
9tj&xft

' e Abwicklung der ' internationalen Handels -
fiiftin, „ cnö " fil würden . Bon den übrigen kurz -

Aktiven werde ebenfalls ein Teil in laufen -
. ' Wten benötigt , während ein anderer , nicht

' !l> in «
0 -i ' ' cri6or sei . Es verblieben etwa 5 Milliar -

»ich, ?^ istige Anlagen . Viele davon seien jedoch* realisierbar . Hierunter sielen Unterneh -
'' »>cn Zweigstellen deutscher Industrie -

>st dir «r Handelsniederlassungen . Das Komitee
dah ein auf die Mobilisierung von

ausländischen Anlagen begründeter Plan
^ ' utfÄr 1 sei oder zur wirtschaftlichen Gesundung

^ i
°>iands beitragen würde .

» weite Möglichkeit bestehe sür Deutsch -

tzZ " sei .
kiK .a« ts

^ rin , eine Politik zu treiben , die auf den
^ rb von Devisen mittels Herunterdrosiel » « g°«r Einsuhr » nd Forcierung der Aussuhr

Nach den Schätzungen des Statistischen
dürste es Deutschland möglich sein , die. w« i [ie EB i^ euiia/iuiiu muiuiu / ictu , wn

ln ®en letzten 6 Monaten des Jahres auf 2,5
Nt »;,i * Rm . zu drücken und andererseits die Aus -
'» ' * >5 Milliarden Reichsmark zu bringen . Die
"'iitj . ' iweftc « Hülste 1931 zu bezahlende Einsuhr
!?>!»>. !? , n vermindert werden , wenn die Anregung
^!e, .

" " cht werde , daß Deutschland beträ6 >tliche
Waren gegen einen dreijährigen Kredit
, ^ s würde Deutschlands Devisenposition

i» 1,̂ 1 Wenn man von dieser Möglichkeit absehe , sei
M ».^ ken , daß ein Exportüberschuß von 2 Milliar -

ittion! a rf bei einem Gesamtexport von 4,5
Reichsmark ein weiteres größeres Miß -

' tfte ? zwischen Einfuhr und Aussuhr mit sich
?>i wenn sowohl das Niveau der Einfuhr ,
" lh das der Ausfuhr höher läge . Es fei natür -
!>tt Agi schwerer , einen Ausfuhrüberschutz in gegebe -
jtiea iiii 8U erwirtschaften , wenn die Preise niedrig
°>k das Handelsvolumen klein sei , als wenn

Oiitt! l c hoch seien und das Volumen grotz sei .
i»r F,,,Einschränkungen der Einfuhr im Verhältnis

T »o , strikte durchgeführter
6cT eit bei de« öffentlichen Ausgabe » « «d

Manchen Forme » des privaten Aufwands
!» 6iJ

n
o' n Zukunft erforderlich fein , um Deutschland

~ nfien Rc S« verletzen , seinen jährlichen Verpslich -
das Ausland nachzukommen und die

welche es in den letzten Jahren aufgenom -
x ' zurückzuzahlen . Aber eine Ausfuhr in

Mfö ?, ®tt doppelten Höhe der Einfuhr — wenn sie
Zt ° run ^ durchführbar wäre — würde - ine ernste
Ti, seines Wirtschaftslebens mit sich bringen .
°«s jI7 >r «chterhaltuna der Ausfuhr (wovon ein Teil
■" ' tft ?, zunächst aus den vorhandenen Vor -
Mrf ^ wirkt werden könnte ) unter den infolge d« S

'" ntff . Wettbewerbs gegenwärtig gegebenen Ver -
Siblin » bringe den Verkauf von Waren zu sehr

»iu^ . eisen mit siä) , während die Drosselung der
» , ™ dem vorgeschlagenen Matzstab ein niedri -

' tl '8e I ° rauchsniveau in Deutschland bedinge . Der -
arni^^ natznahmen sührten daher zu weiterer Ver -

Mehr* hoher Arbeitslosigkeit , bedingt durch
>°S oi. A u .n ß des Kredits . Dadurch werde zweifel -
Ae »l, t Weltdepression verstärkt . Wenn diese ,
"««dt, . fürchten sei , dazu führe , datz die anderen
j" Gegenmaßnahmen schritten um ihre Märkte
t( ;>py5! n ' ko werde das Handelsvolnmen noch wci -

^ gedrückt .
>) »«, . ? '" uitee erachte es deshalb im allgemeine »
'«#1 f #* hiichst « » erwünscht , datz Deutsch -

gezwungen würde , eine derart schroffe
^ LSsuug z » wählen .

^ arf an langfristigem Kredit .
^ ^ .Finanzsachverständigen kommen daher zu dem

" Schluß , datz eS sowohl im allgemeinen
"tlg - uch im Jntere

"

tetziqe Volumen der

not -

Aufrechtzuerhalten und
deutschen Auslands -

^ visennotierungen .
Berlin , 19. Aug. 193
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Geld
19 8.
1 .196
4^191

2 -078
20 .95
20 .45
4 .209
0 .259
1 .898

169 -78
5 -450
58 . 62
2 -512
73 .43
81 -67

10 -587
22 -050

7 .423
42 .01

112 .49
18 -55

112 -49
16 .49
12 . 47
92 .21
81 -22
81 .82
3 -057
36 -71

112 -54
112 -29

59 -19

Briet
19. 8.
1 .200
4-199

2 -082
20 -99
20 .49
4 .217
0 .261
1 902

170 -32
5 .46

58 .74
2-518
73 .57
81 -83

10 -607
22 .09
7 . 43 /
42 -09

112 -71
18 -59

112 -71
16 -53
12 .49
92 -39
81 .38
81 -98
3-063
36 -79

112 -76
112 -51

59 -31

Holt .
18. 8.
1 -213
4 .191

2 -080
20 .95
20 -45
4 .209
0 -264
1-948

169 -78
5 .450
58 -62
2 -512
73 -43
81 -67
10 -58
22 -05
7 .423
42 -01

112 -49
18 .53

112 .49
16 -49
12 .47
92 .21
81 -22
81 .92
3 -057
36 .06

112 -54
112 -24

59 . 17
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Uriet

18 . 8.
1 -217
4.199

2 .084
20 .99
2049
4.217
0 .266
1 .952

170 -12
5 .460
58 -74
2 .518
73 -57
81 .83
10 .60
22 .09
7. 437
42 -09

112 .71
18 -57

112 .71
16 -53
12 -49
92 -39
81 .38
82.08
3 .063
36 -14

112 -76
112 .46

59 .29

100 Kri
l ^ SchU 1

'
.

Ä 25.00 ? ^ oi ten vom 19 . Aug . Paris 30.17, Lon -
« ini fcoa » . U1| " f 5-14^ - Belgien 61,67 , Italien

i £ tt 44.80. Holland 207.60, Wien 72.27,
Ä « 8.7» 18?'6? , Oslo 187.60 , Kopenhagen 137.55 ,

All Prag 15 .23, Warschau 57.6» , Budapest
iüi • ÜtUiVL 8,e<5' Konstantinopel S.48)i , Bukarest^ Nngfors 12.85, Buenos Aires 1.46 , Japan

2.aus alle Fälle einen Teil der zurückgezogenen
Mittel aus ausländischen Quellen zu ersetzen .

Die Sachverständigen sint daher der Auffassung ,
datz zur Sicherung von Deutschlands finanzieller
Stabilität alle weiteren Kredite in Form einer
langfristigen Anleihe gegeben werden soll -
ten und datz diejenigen Teile der bestehenden kurz -
fristigen Kredite , die hierfür in Betracht kommen , in
langfristige Verpflichtungen umgewandelt werden
sollten .

Umwandlung kurzfristiger
in langfristige Kredite .

Der zweite Teil des Auftrages weife den Sachver -
ständigen die Aufgabe zu , die M ö g I i ch t c i t der
Aufnahme einer langfristigen Anleih «
für Deutschland zu prüfen . Die Londoner Konferenz
hat der Ansicht Ausdruck gegeben , datz der Mangel
an Vertrauen zu Deutschland , welcher die Kredit -
abziehungen verursacht und damit die jetzige Krise
verschärft hat . „ durch die wirtschaftliche Lage des
Landes nicht gerechtfertigt ist" . Der beste Beweis iür
die Richtigkeit dieser Auffassung ist die rasche Er -
holung der deutschen Aussuhr iu den letzten Jahren .

Die deutschen öffentlichen Finanzen
sind von Zelt zu Zeit Gegenstand der Kritik gewesen .
Man kann hierzu nur bemerken , datz

die gegenwärtige Regierung « « ter schwierige »
Bcrhälnilse » de « Beweis für die Entschlossenheit ,
Deutschlands öffentliche Finanze « a « f eine ge -
s« » de Basis z « stellen , geliefert hat » nd datz diese
Politik , weu » sie streng fortgesetzt wird , eutschie -
de » dazu beitragen wird , Deutschlands Kredit zn

stärke » .
Es ist indessen in Anbetracht der Kurse , zu denen

deutsche Wertpapiere an den Börsen »er Welt notiert
werden , klar , datz es ohne eine Wiederherstellung des
Vertrauens in die finanzielle Zukunft Deutschlands
unmöglich ist , eine langfristige Anleihe allein aus
Deutschlands Kredit hin auszunehmen . Schon die
Fundierung der übermätzigen kurzfristigen Verschul -
dung würde dazu beitragen , die Lage zu bessern . ES
bleiben aber zwei grundlegende Schwierigkeiten .

Die erste ist das damit verbundene
politische Risiko

Solange nicht die Beziehungen zwischen Deutschland
und anderen europäischen Mächten aus der Grundlage
freundschaftlichen Zusammenarbeitens und gegenfei -
tigen Vertrauens beruhen und dadurch eine ivefent -
lichc Ursache innerpolitifcher Schwierigkeiten für
Deutschland beseitigt wird , ist keine Gewähr für
einen dauernden und friedlichen wirtschaftlichen Fort -
schritt gegeben . Dies ist die erste und grundlegende
Voraussetzung sür die Kreditwürdigkeit .

Die zweite betrifft die
äusiere « Verpflichtungen Deutschlands .

Solange diele Verpflichtungen , sowohl die privaten ,
als auch die öffentlichen entweber eine dauernde
lawieunartige Erhöhung der ausländischen Schulden
Deutschlands oder aber « in derartigcs Mitzverhält -
niS zwischen seiner Einfuhr unb Ausfuhr hervor -
rufen , datz die wirtschaftliche Prosperität anderer
Länder bedroht ist , wird ein Geldgeber di« Lage kaum
ald gefestigt oder dauernd ansehen . Solange die
augenblicklichen oder zukünftigen Gläubiger Deutsch -
londs nicht übersehen können , wie sich in dieser Hin -
ficht die künftige Lage Deutschlands entwickln wird ,
besteht ein sehr ernstes Hindernis sür die Gewährung
neuer oder auch nur die Erneuerung bestehender
kurzfristiger Kredite und sür di« Ausnahme einer
langsristigen Anleihe .

Aber die Zeit drängt .
Der Wirtschaftskörper d«r Welt hat an einem seiner
wichtigsten Glieder einen schweren Schlag erhalten .

Das
Stillhalteabkommen .
Die Bedeutung der Abmachungen .

Berli » , 19. Aug . fFunksprnch . j Das Stillhalte -
abkommen , das im Wortlaut noch nicht vorliegt , ist
nicht als ein Vertrag zu betrachten . ES enthält
vielmehr nur Empfehlungen , die durch Ver -
Handlungen zwischen Gläubigern und Schuldnern noch
in eine endgültige Form gebracht werden müssen .
Es liegt hier der Versuch vor , ein Problem auf kauf »
männischem Wege zu lösen , dessen Lösung sich im
Wege von Verhandlungen zwischen den Regierungen
als unmöglich erweist . Das Abkommen bezweckt die
Fe st Haltung der jetzigen Kreditlinie
aus die Dauer von sechs Monaten , d . h.
der Geschäftsverkehr zwischen Gläubiger und Schuld -
n «r soll aufrecht erhalten werden , jedoch stcts unter
Berücksichtigung der zur Zeit bestehenden Kreditlinie .
Für die Gläubiger ist insofern eine Erleichterung
geschaffen , als die Möglichkeit besteht , innerhalb
dreisr bestimmter Schuldnergruppen zwecks zusätz -
licher Sicherheit die Golddiskonbank einzufwalten .
Es ist also die Möglichkeit gegeben , gewisse Schulden
aus die Golddiskontbank zu überführen , doch soll der
Gesamtprozentsatz der aus die Golddiskontbank über -
führten Schulden 10 v. H . der Gesamtkredite nicht
überschreiten . Ein Clearing der Gläubiger unter -
einander ist nicht vorgesehen . Weiter ist in dem Ab -
kommen vorgesehen , datz die Stellung eines auslän -
disck)en Gläubigers nicht dadurä ) verschlechtert ivird ,
datz der deutsche Schuldner Kredite an deutsche Gläu -
bigcr zurückzahlt oder seine Sicherheit gegenüber dem
ausländischen Gläubiger durch Hingabe von Unter -
lagen an einen deutschen Gläubiger verschlechtert .

Für die ausländischen Akzept - , Devisen - und Kassa -
kredite war die Verständigung verhältnismäßig leicht
zu erzielen , nicht dagegen für die ausländischen
M a r k g u t h a b e n , da bezüglich dieser Guthaben
die Ansichten der Ausländer und der Deutschen we -
sentlich auseinander gingen . Während die Ausländer
auf dem Standpunkt standen , daß di« ausländischen
Markguthaben in Deutschland keine Kredithingabe
bedeuten , und daß kein Anlaß vorliege , diese Mark -
guthaben anders zu behandeln als inländische Mark -
guthaben , mutzte man deutscherseits aus dem Stand -
punkt stehen , daß am Ende der Abzug der deutschen
Markguthaben genau so gut Devisenverluste bedeutet
wie der Abzug von Devisenguthaben . Eine Gewähr
dafür , daß die Markguthaben bei Abzug in Deutsch -
land verbleiben , konnte nicht gegeben werden . Man
hat schließlich deutscherseits aber doch insosern nach -
geben müssen , als sofort 25 v . H . der Markgul .) aben ,
die auf rund 800 Mill . Rm . geschätzt werden , srei -
gegeben werden und weiterhin jeden Monat weitere
15 v . H . lieber die Behandlung des Termin -
gelbes innerhalb der Markguthaben besteht zur
Zeit noch keine Klarheit . Die einzige Konzession ,
die gemacht worden ist , ist die , daß , salls die Reichs -
bank in dem Abzug der Markguthaben Schwierig -

Dies hat zu einer teilweisen Lähmung geführt , die
nur durch eine Wiederherstellung des freien Geld -
und Güterverkehrs behoben werden kann . Wir glau -
b« n , datz dies aber nur bewerkstelligt werden kann ,
wenn sich die Regierungen aller Länder
der Welt über die aus ihnen ruhende Verantwor -
tung klar sind und umgehend Maßnahmen ergreifen ,
die geeignet sind , das Vertrauen wiederherzustellen .
Nur wenn sie handeln , kann es wiederhergestellt wer -
den . Wir halten es sür wesentlich , daß sie vor Ab -
lauf der Prolongationsperiode der Kredite , wie es
die Londoner Konferenz empfohlen hat . der Welt die
Gewähr bieten , einmal , datz die internationalen poli -
tischen Beziehungen auf der Grundlage gegenseitigen
Vertrauens , welches die Vorbedinuug einer jeden
wirtschaftlichen Lösung ist , ausgebaut sind und ferner ,
daß die von Deutschland zu leistenden internationaten
Zahlungen nicht die Ausrechterhaltung der sinan -
ziellen Stabilität gefährden .

Das Weltproblem .
Die Sachverständigen möchten jedoch wiederholen ,

daß das
deutsche Problem der Teil eines größere « Problems

ist . welches auch viele andere Länder der Welt an -
geht . In diesem Zusammenhang wollen wir zweier -
lei bemerken :

1. Um die Nachfrage wieder anzuregen und da -
durch die ständige Abwärtsbeiveguug des Preisniveaus
aufzuhalten , welches Schuldner - und Gläubigerläuder
in gleicher Weise in einen eireulus vitiosus der De -
pression verstrickt , ist es wesentlich , dah die Unter -
bringung neuen Kapitals wieder normal in
Gang kommt .

2. sei daraus hinzuweisen , datz das Beispiel Deutsch -
lands die eindrucksvollste Illustration der Tatsache
ist , datz die Welt in den vergangenen Jahren versucht
hat . zwei verschiedene sich widersprechende politische
Prinzipien zu versolgen , indem sie die Entwicklung
eines internationalen finanziellen Systems zuließ ,
das die Jahreszahlung großer Summen von Schuld -
ner - und Gläubigerländer mit sich bringt , demgegen -
über aber gleichzeitig der freien Güterbewe -
g u n g Hindernisse in den Weg legt . Solange
diese Hindernisse bestehen bleiben , müssen derartige
Kapitalbewegungen naturgemäß das internationale
finanzielle Gleichgewicht stören . Finanzielle Hilss --
maßnahmen allein werden nicht imstande sein , die
wirtschaftliche Prosperität der Welt wiedcrherzuitel -
len , wenn nicht die auf Obstruktion gerichtete Politik
eine gründliche Aenderung erfährt nnd der Welt -
Handel , von dem ja der Fortschritt jeglicher Zivili -
fr.tion abhängt , seine natürliche Entwicklung wieder
aufnehmen kann .

Sofortige Hilfe .
Die eindeutig abgegrenzte und technische Unter -

suchung , auf die wir unsere Aufmerksamkeit beschränkt
haben , gestaltet uns nicht , Anregungen politischer
Natur zu geben . Wir haben eS aber sür unsere
Pflicht gehalten , die Gründe auseinanderzusetzen , die
uns zur Zeit unmöglich machen , endgültige Maßnah -
men zu empfehlen , um für Deutschland langfristige
Kredite zu sichern . Wir möchten aber hinzufügen , daß
wenn man dazu kommen sollte , dem geldgebenden
Publikum wieder Vertrauen in Deutschlands zuküns -
tige wirtschaftliche und finanzielle Stabilität ein -
zuflotzen , nach unsere » Ueberzeugung die Konsolidie¬
rung eines Teils der deutschen kurzsristigen Verschul¬
dung und di« B «schassung zusätzlicher Betriebsmittel
für die deutsche Wirtschaft sicherlich keine ernsten
Schwierigkeiten bieten würde . Es gibt viele Mög -
lichkeitcn , wodurch diese ? Ziel erreicht werdest könnte .
Wenn wir davon absehen , dahinzielende , in Einzel¬
heiten gehende Borschläge zu machen , so geschieht dies
nur in der Ueberzeugung , daß man sich erst zu Maß -
nahmen , auf deren Ergreifung wir keinen Einfluß
haben , entschließen muß , ehe irgendwelche langsristige
deutsche Anleihen , wie gut sie auch gedeckt sein mögen ,
untergebracht werden können .

Wir schlichen mit der ernste « Mahnung , an alle
beteiligten Regierungen , i « der Ergreifung der not -
»vendige » Mahnahmen keine Zeit zu verlieren und
unverzüglich eine Lage z « schaffe » , di« es ermöglicht ,
Finanztransaktionen durchzuführen , nm Deutschland
und dadurch der Welt die so dringend beniitigte Hilfe
z « bringe » .

leiten sür die Devisenbilanz erblickt , sie durch Füh »
lunguahme mit den ausländischen Notenbanken d i c
Frist für die weitere Freigabe von > e
15 v . H . von Monat zu Monat hinaus -
schieben kann bis zum Ablaus des Abkommens ,
also nach sechs Monaten . Die ersten 25 v . H . sind
jedoch auf jeden Fall sofort frei , und man wird daher
schon bald einen Ueberblick darüber erhalten , ob
nicht diese Freigabe die deutsche Situation erneut er -
schwert . Die bereits heute eingetretene Versteifung
am Diskontmarkt wird wenigstens teilweise auf die -
fen Teil des Stillhalteabkommens zurückgeführt .

Leichte Versteifung
am Oiskontmarkt .

Berlin , 10 . Aug . (Eigenbericht . ) Infolge der noch
immer fehlenden halboffizi « llcn Privatdiskontnotiz
trifft man diesmal frühezitig feine Ultimovorberei -
tungen . Es ist bereits eine leichte Versteifung am
Diskontmarlt festzustellen . Privatdiskonte sind mit
8,5—9 Prozent zu hören , dagegen werden Reichsschatz -
Wechsel nicht über 8 Prozent abgegeben . Die Wieder -
Herstellung der Privatdiskontnotiz dürfte nicht vor
September erfolgen . Die Lombardermätzigung l>at
keinen Einfluß hinterlassen , da Sätze für Geld
gegen Lombardunterlagen sowieso nicht zu hören wa -
reu . Für bankgirierte Warenwechsel hörte man einen
Satz von 9—10 Prozent . Tägliches Geld ist mit 8
bis 10 Prozent , Monatsgeld dagegen nominell mit 8,8
Prozent zu hören . In der nächsten Zeit dürste auf
Grund des Basler Abkommens , nach dem den aus -
ltindisck>en Banken , die Markguthaben besitzen , zu -
gestanden worden ist, ein Fünstel dieser Beträge so -
fort und den Rest innerhalb sechs Monaten ab -
zuziehen , mit einer erheblichen Versteifung zu rech -
nen fein . Da die ausländischen Markguthaben etwa
740 Millionen betragen , besteht die Möglichkeit so -
fortiger Abzüge von etwa ISO Mill . Rm .

Die Aordwolle -Reugründung .
Ueber die Gründung einer neuen Gesellschaft , in

die die gesunden Hauptbetriebe des Nordwolle - Kon
zerns eingebracht werden sollen , erfahren wir , daß die
Warenvorräte , Anlagen und befonders die vorhande¬
nen Aufträge dieser Gesellschaften übernommen wer -
den sollen , während die Verbindlichkeiten in der Kon -
kursmasse verbleiben . Die Konkursmasse erhält als
Gegenwert Aktien der neuen Gesellschaft und , soweit
die Aktien von den neuen Aktionären bar bezahlt
werden , eventuell auch Barvergütungen . Di « Höhe
des Kapitals der neuen Gesellschaft hängt von dem
Wert der zn übernehmenden Warenvorräte , Anlage «
und Aufträge ab . Wenn es nicht gelingt , die Aktien
frei unterzubringen , ist an eine Mitwirkung der tn
Frage kommenden Kommunen gedacht , die an dem
Fortbestehen der Betriebe das größte Interesse haben .
Die beteiligten Banken haben sich bereit erklärt , der
neuen Gesellschaft die nötigen Ansangskredite zur
Berfüaung zu stellen .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , IS. Aug . Getreide . Mehl Bttfc

Futtermittel : Am Brotgetreidnnarkt ist daS
Geschäft belebter . Die Umsätze haben sich gehoben .
Nur im Mehlgeschäft herrscht noch Zurückhaltung ,
weil keine Klarheit über die Auswirkung der ver -
schiedenen Mehrpreise besteht . Für Gerste und Hafer
ist di « Lage noch unentwickelt bei geringem Jnter -
esse speziell sür Braugerste . Mühlennachprodukte
sind für prompt « Lief « rung bei stetigen Preisen immer
noch gesragt . Südd . Weizen , je nach Qualität , neue
Ernte , nur prompte Verladung 24,50—26, südd . Rog¬
gen , je nach Beschaffenheit , neue Ernte 21,25— 22,
Braugerste : Preise unentwickelt , Industrie -, Fut ^ r «
unk » Svrticrftcrste , je iwidj Qualität 10—- 18 , deutscher
Haler , gelb oder weiß , je nach Qualität , alte Ernte
18,50—>19,50 , Weizenmehl , Basis Spezial Null , August
40,50 (seit 15 . August ist die Spannung für Weizen -
mehl II auf 4,50 Rm . . für Weizenbrotmehl aus 10
Rm .festgesetzt ) , Roggenniehl , Basis ea . 60 Prozent,g ,
je nach Fabrikat , ans neuer Ernte 29—20,75 , Weizen -
bollmehl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 13,75—14,
Weizenkl « ie , sein , prompt 9,75 —10, grob , prompt
10,25—10,75, Biertreber , je nach Qualität , prompt
10,25 —10,50 , Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat , ab
Fabriken 6—6,25 , Malzkeime , je nach Qualität und
Herkunst 9,50— 11 , Erdnußkucheu , lose , deutsche , je
nach Fabrikat 12,80— 12,75 , Kokoskuchen , je nach Fa «
brikat 13,75 , Sojaschrot , südd . Fabrikat 12,25—12,50*
Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat 14,50— 14,75 , Sesam »
kucheu ohne Notiz , iqpeisekartosseln ssüdd . Frühkar -
tvsseln ) , gelb - und meißsleischig 5,25 Rm .

St a u h f u t t « r m i t t e l : Loses Wiesenheu , gut .
gesund , trocken , neue Ernte 3—3,SO , Luzerne , gut , ge-
sund , trocken , neue Ernte 4—4,50 , Stroh , drahtgepreht
je nach Qualität 3,75 Rm .

Alles per 100 Kg ., Mühleufabrikate , Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonpreise, ' kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von
Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Han -
dels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht -
Parität Karlsruhe entstehen , und di « Umsatzsteuer ein .
Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu
bewerten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 19. Aug . (Eigenbericht . ) Nach der vorsich -

tigen Haltung am Vormittag zeigte sich an der Mit -
tagsbörs « , daß das Angebot für Roggen außer -
ordentlich knapp war nnd daß cs d «n Mühlen
überaus schwer siel , selbst sür den geringen Bedarf ,
der sich durch das ruhige Mehlgeschäft erklärt , Mate -
rial zu beschaffen . Die Müller zahlten vielfach Aus »
gelder , da anch die Lagerbestände sür Roggen ziemlich
klein geworden zu sein scheinen . Der nunmehr durch
neue Zollvorschriften ermöglichte Roggenaustausch -
export erweist sich schwieriger , als man es zunächst
angenommen hatte .

Berlin , 10 . Aug . sFuukspruch . ) Amtliche Produk -
tennotierunge » (sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , neuer 222— 224, September 232—233, Oktober
231,50 —232 ; fest . Roggen : Mark . , neuer 169—171,
September 180—182,50 Geld , Oktober 182,50—184 ; sehr
fest . Gerste : Futter - und Jndiistriegerste 152—162 ;
stetig . Hafer : neuer 147— 1S6, September 149 , Ok¬
tober 151,50 ; fest . Weizenmehl 27—33,50 ; fest . Rog -
genmehl 23,90- 26,50 ; fest . Weizenkleie 11,50—12;
fester . Roggenkleie 10—10,50 ; fester . RapS 140—150;
ruhig

Biktoriacrbfcn 24—31 , Futtererbsen 18— 30, Lein¬
kuchen 13,20— 18,30 , Trockcnschnitzcl 7— 7,10, Soja -
extraktionsjchrot 11,90—12,60 Rm .

Hanfmarkt .
Italien : Aus Ober - und Unteritalien werden

bereits vereinzelt Muster vorgelegt . ES wäre jedoch
versrüht , sich hieraus bereits ein Qualitäts - Urteil zu
bilden . Das vorgelegt « Material » ar ziemlich kurz ,
von grober Faser , aber Heller Farbe und guter Kraft .
Die Marktlage selbst hat Veränderungen nicht ersah -
ren , da nennenswerte Geschäfte nicht zustande gekom -
men sind . Nur Werne waren weiter gesucht und fest
im Preis . Jugoslawien : Unverändert .

Metallmarkt .
Berlin , 10 . Aug . ( Funkspruch ) Metall « otier « nge »

sür je 100 Kg . Elektrolytknpser 74.50 Rm ., Original »
hüttenalumininm , 98—09 % in Blöcken 170 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . .
Reinnickel , 98—99% 350 Rm ., Antimon -Regulus 52
bis 54 Rm ., Feinsilber (1 Kg . fein ) 37,75 - 89,75 Rm .

Zjerlln , 19. Aug . ^Funkspruch . ) Metalltermiu -
notiernugen . Kupfer : August 61 G ., 62,SO Br . ;
September 62 bez . , 61,75 G . , 62 Br . ; Oktober 62 G .,
62,50 Br . ; November 02,75 G . . 63,25 Br . ; Dezember
63,26 bez . , 63 G . , 63,25 Br . ; Januar 63,50—63,75 bez . ,
63,50 G . . 63,75 Br . ; Februar 63,75 G . , 64,25 Br . ;
März 64,50 G . , 64,75 Br . ; April 64,7 5G . , 6» Br . ;
Mai 65,25 G . , l« Br . ; Juni 65,50 G ., 66 Br . ; Juli
66 G . . 66,50 Br . Tendenz stetig . — Blei : August
22 G ., 23 Br . ; September 22,50 G . . 23 Br . ; Oktober
23 G ., 23,75 Br . ; November und Dezember 23,SO G .,
24 Br . ; Januar und Februar 23,5» G . , 24,25 Br . ;
März 23,75 G ., 24 Br . ; April und Mai 23,50 G ..
24,25 Br . ; Juni 28,50 G „ 24,50 Br . ; Juli 23,75 G ..
24,50 Br . Tendenz still . — Zink : August 22 G . ,
33 Br . ; September 22,50 bez ., 22,50 G . . 23 Br . : Okto -
ber 23 G ., 23,50 Br . ; November 23,26 G . , 24,25 Br . :
Dezember 23,75 G . . 24 Br . ; Januar 24 G . , 24,50 Br . ;
Februar 24,25 G . . 25,25 Br . ; März und April 24,75
G ., 25,75 Br . ; Mai 25 G . , 26 Br . ; Juni 25,50 © .,
26,50 Br . ; Juli 26 G . , 26,50 Br . Tendenz befestigt .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 19. Aug . Weihzucker ( einschlich !. Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
32.70, August 32.70, September 32.85 Rm . Tendenz
ruhig .

Bremen , 19 . Aug . Baumwolle . Schlutzkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.88 Dollarcents .

Kni « li « ge » . 19. Aug . Schweinemarkt . Zufuhr 94
Milchschweine . Preise : 20— 25 Rm . pro Paar . Han -
del lebhaft . Nächster Markt 26. August .

Schafserbauk , GemeinnSszige A .- G ., Karlsruhe . Auf
Grund der in den letzten Tagen durch die Prejw gc-
gungcnen Mitteilungen über den Zusammenbruch der
Schasfcr - Gilde e. G . m . b . H ., Karlsruhe , stellt die
Schaffer -Bank Gemn . A .-G . fest , dah sie mit dem irr
Schwierigkeiten geratenen Unternehmen nichts zu
tun hat und mit ihm in keiner Weise identisch ist .
Es besteht daher keine Veranlassung zu irgendwelchen
Befürchtungen hinsichtlich der Schafferbank , die auf
Grund der bis jetzt recht zufriedenstellenden Geschäfte
in den nächsten Tagen eine beträchtliche Kapitals -
erhöhung vornehmen kann .

Fufio « Leipziger Verei « — Barmenia . Die a.o .
G .V . des Leipziger Vereins hat den Fusionsvertrag
mit der Barmenia genehmigt , nachdem bereits die
G .V . der Barmenia am 12. Juli die Vereinigung
beider Institute einstimmig beschlossen hatte .



1 Baumwall -Höschenzum Anknöpfen

2 Hygienische windein
1 Kranzform »
1 weilholz
1 Kartoffelschiissel ^ «t . . .
1 Biumenvase 2« cm
1 Kehrschaufel «"»»
2 Tassen Goldrand • • • • • •

teils reine Seide Stück
waschmusseiine » bmtmoderne Muster Meter
Küchenhandtücher
gesäumt und gebändert • • • • • • 2 Stück
Taschentücher3 Stück oder 6 Stück
Mad. Lackgürtel - cm br°»
gesteppt , in schwarz , rot , weiß
1 Posten Geldbeutelecht Leder , zum Aussuchen Stück
Baskenmützen Kmd«in schönen Farben

„ Dekorallons-Rlpse
einfarbig und Jacquard Meter

w Herren Sportmützen*** schöne Form , kleidsame Muster • • • Stück
HaUStUCh lllr Bettücher
150 cm breit , 1 Meter lang
Kleider -Schotten »
Kopfkissen, reich bestickt « » 1 Stückw Taschentücherfür Damen und Herren 6 Stück1« Großer EinKaufsöeutei' *

in schwarz und braun
13f 1 Posten Besuchstaschenecht Leder u . Imitation , zum Aussuchen , St.

stadtHoffer
genäht , mit 2 Schlössern Stück1 Bamen TaghemdTräger oder Achsel , mit schöner Stickerei1 B0St6IIh3lt6r in Seide , Schlupfformoder Rückenschluß

1 Suppensleb mit 3 BSden
1 BestechKasten
1 Suppenterrine mit Deckel —
1 Bierkrug geschliffen
1 Zinkeimer

1 schlupfhosefür Damen , Kunstseide oder echt Mako • •2 Schlupfhosenfür Mädchen , echt Mako Gr . 30 —401 Paar Handschuhefür Damen , Kunstseide , Schlüpfer farbig od .Waschleder imit ., gelb
1 Paar Bamenstrümpfekünstlich*Waschseide od . Kunstseide platt ., fehlerfrei1 SPOrtPIlllQUeP Ohne Arm für Herrenund Knaben , Trikot mit Strickrand . . . .2 Paar Kinder-Strümpfereine Wolle gestrickt , schwarz , leder undfarbig , iür das Alter 1—5 Jahre
Kinderkleid in WaschstoffLänge 45- 60

DamenbluseTrikot Charmeuse 4ohne Arm
IiSSU

Spannstoff 145 ™ W • • • • Meter
Herren -HQte Flach- und Rollrand 1 Oftgute Mittelfarben II . Wahl Stück livUNoppen-Tweed 1 anaparte Neuheiten . • 1 Meter ■■Ir 'wParade-Kissen 1 enmit Spitze und Einsatz • . Stück liVVBeltUCll aus solidem Haustuch 4140x220

1 Stück la9IVi Posten ueberschiag -Tascheni enecht Leder , zum Aussuchen Stack livULeder-Einkaufsoeutei i Qflmit Stoffutter , große Form

1 Langarm-Hachthemdgute Qualität , in weiß oder farbig • • • •1 Bamen -Berufsmantel m Knopf.oder Wickelform , gute Qualitäten • • • •1 Küchenwaage
1 Terrine m» 12 Teuer
1 Bierkrug m» « Giase™
1 Kaffeeservice
1 FleiSChtOPf m!t Deckel , 28 cm . •
6 TaSSen mit Untertassen , chinablau ■

Kunstseidenes Unterkleid °u-gut . Charmeuse mit Cröpe -Georgette -MotivCroise-Bamen Nachthemdgute Qualität

Knabenhosen aus engl , gemustertemStoff, Gürtelform , Größe 0 —6
Frauenkleid &us waschstoff
langer Arm , bis Größe 52
Pilsseerock
dunkelblau

Backfischmantelaus engl , gemustertem Stoff •
1 Trainingsanzug blau und maiine ,kl . Fabrikationsfehler
1 Damenweste Mit Kragen u. Gürtel,hübsch gemustert
1 Paar Nappahandschuhefür Damen , gute Paßform • •

1 Paar Led . Spangenschuhe ggg
1 Fleischmaschine ^r-mn. •
6 Weinrömer g«chi„ mit Tablett
1 Kaffeeservice » >«!>«. dekoriert
1 Waschwanne ® cm, venw» .
1 TafelSerVlCe 2Ztel»e . SteingutBamenkieid kurzer a™

Waschseide , bis Größe 52
Kinderkleid mit langem u . kurz. Armin Waschsamt , Waschstoff und Wollstoff

Herren Ardeltshosenp»°t
Jacquard-Schlafdeckenschwere Qualität
Tee-Gedeck Kunstseidemit 6 Servietten
Tischtuch 130x160 cmIa Bielefelder Halbleinen
Lack- Hutkoffermit Stoffutter und Armschlaufe • » «
Handkoffer Saffian genarbtKunstleder , mit Ledergriff , 50 cm •

Stück

Biwan Becke
2SChlliPfhOSCn kür Damen , wunder¬volle kunstseidene Qual . , nurerpr . Fabrikate
PUllOUCP tür Damen , reine Wolle oderWolle mit Kunstseide , elegant verarbeitet
TralningSanZUg mit Reißverschluß ,kleine unmerkliche Fehler • • •

Pumps oder Spangen , Lack und farbig

Weitere Serienangebotein unseren 10 SchaufensternSchriftl . Bestellungen werden prompt erledigtAutozustellung
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